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XIV. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans

An das Zentralkomitee
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
An den Generalsekretär des ZK der KPdSU, 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew

Im Namen des 657 OOOköpfigen Trupps der Kommunisten und aller 
Werktätigen der Republik übermitteln wir, Delegierte des XIV. 
Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans, dem ruhmvollen 
Kampfstab der Leninschen Partei, dem Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion, seinem Politbüro, Ihnen, teurer 
Leottld Iljitsch, persönlich unsere wärmsten un? herzlichen Grüße 
und bringen unseren tiefsten Dank für die ständige ■ Fürsorge und 
tagtägliche Hilfe bei der Entwicklung der Wirtschaft und Kultur So­
wjetkasachstans zum Ausdruck.

Die Arbeit unseres Parteitags verlief in der Atmosphäre des volks­
umfassenden politischen und Arbeitselans, der durch die Vorbereitung 
des XXV. Parteitags der Kommunistischen Partei der Sowjetunion aus­
gelöst worden ist. In Verwirklichung der Direktiven des XXIV. Par­
teitags der KPdSU hat das Land in den Jahren des neunten Planjahr- 
fünlts hervorragende Erfolge erzielt. Man gewährleistete eine dynami­
sche Entwicklung der gesamten sowjetischen Okonmolk, das materielle 
und kulturelle Lebensniveau dèr Werktätigen wurde bedeutend gehoben, 
die Macht und die internationalen Positionen der Sowjetunion, der 
ganzen sozialistischen Staatengemeinschaft haben sich noch mehr 
gefestigt.

Zusammen mit der ganzen Partei, dem ganzen Sowjetvolk billigen 
einmütig und unterstützen aufs wärmste die Kommunisten und alle 
Werktätigen der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik die In 
nen- und Außenpolitik des ZK der KPdSU, die zielstrebige und viel­
seitige Tätigkeit des Politbüros, des Generalsekretärs des Zentralkomi­
tees der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, persönlich. Sie. werter 
Leonid Iljitsch, haben durch Ihre titanische Arbeit in Realisierung der 
Generallinie der Partei Lenins, im Namen des Friedens und des Glücks 
der Menschen grenzenlose Liebe und Anerkennug des Sowjetvolkes und 
der ganzen fortschrittlichen Weltöffentlichkeit erworben.

Die Kasachstaner Republikparteiorganisation ist darauf besonders 
stolz, daß Sie. teurer Leonid Iljitsch. in den Tagen der Neulandepopöe an 
der Spitze des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasach­
stans standen und Ihre unerschöpfliche Energie, Ihr politisches und or­
ganisatorisches Talent dieser neuen und großen Sacht widmeten. Unge­
achtet der großen Inanspruchnahme durch Arbeit brauchten/Sie -In-den 
Jahren des neunten Planjahrfünfts wiederholt unsere Republik und er­
wiesen unschätzbare Hilfe bei der Enwicklung ihrer Wirtschaft und 
Kultur.

Die Kommunistische Partei Kasachstans — einer der Kampftrupps 
der KPdSU — ist zu ihrem XIV. Parteitag gekommen ideologisch ge­
stählt, organisatorisch erstarkt, fest um das Leninsche ZK der KPdSU 
geschlossen, fähig, neue grandiose Aufgaben des kommunistischen Auf­
baus zu lösen.

Dank der tagtäglichen Leitung der Partei und Regierung, der fréige- 
bigen und uneigennützigen Hilfe des großen russischen Volkes und aller 
Brudervölker, dem hingebungsvollen Schaffen der Arbeiter. Kolchosbau­
ern, der Intelligenz, der großen organisatorischen und politischen Arbeit 
der Republlkpartelorganlsatlon war die vielverzweigte " Ökonomik So­
wjetkasachstans in den Jahren des neunten Planjahrfünfts in sicherem 
Wachstum begriffen.

Im verflossenen Jahrfünft vergrößerte sich das Volumen der Pro­
duktion von Industrieerzeugnissen in der Republik, im Vergleich zum 
achten Planjahrfünft um 42 Prozent Die Pläne im Umfang der 
Produktion und Realisierung der meisten wichtigsten Erzeugnisarten 
sind vorfristig erfüllt worden. Im hoben Tempo - entwickelten sich die 
Elektroenergetik, die NE- und Eisenmetallurgie, der Maschinenbau, die 
Brennstoff-, Chemie-, Leicht- und Nahrungsmittelindustrie. Über 31 
Milliarden Rubel Investitionen wurden in Anspruch genommen. Der 
Prozeß der Schaffung von mächtigen Industriekomplexen wurde intensiv 
weitergeführt, ein umfassendes Programm zur Steigerung der Pro­
duktionseffektivität und Beschleunigung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts ist verwirklicht worden. Produktionswirksam wur­
den 365 Großindustriebetriebe und -hallen, darunter nicht wenig ein­
zigartige Objekte, die der Stolz der inländischen Industrie sind.

Auf der Grundlage der konsequenten Realisierung der weisen Agrar­
politik der KPdSU haben die Werktätigen der Landwirtschaft große 
Erfolge erzielt. In fünf Jahren sind 108 Millionen Tonnen Getreide 
produziert worden, um 5 Millionen Tonnen mehr als Im vorigen Plan- 
Jahrfünft. In die Speicher der Heimat wurden 3 Milliarden 744 Milli» 
nen Pud Getreide geschüttet. Der Jahresdurchschnittliche Verkauf von 
Getreide an den Staat betrüg 748 Millionen Pud. Überboten sind die 
Fünfjahrauflagen im Verkauf von Fleisch, Milch. Eiern. Baumwolle 
an den Staat. Die Viehzucht der Republik wird sicher auf industrie­
mäßige Grundlage umgestellt:

In den Jahren des vergangenen Planjahrfünfts wurde eine gewaltige 
Arbeit zur Realisierung des Sozialprogramms der Partei, zur unabläs­
sigen Hebung des Wohlstandes der Werktätigen geleistet. In den Städ­
ten und Dörfern sind Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 31 
Millionen Quadratmeter gebaut, viel Schulen. Krankenhäuser, Vorschul­
kinderanstalten In Nutzung genommen worden. Die Wissenschaft und 
Kultur erfuhren eine Weiterentwicklung.

Begeisternde Perspektiven eröffnen sich vor der Republik im neuen, 
zehnten Planjahrfünft. Die Parteiorganisationen und die Arbeitskollekti­
ve erörterten mit großer Genugtuung und billigten einmütig den Ent­
wurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion „Hauptrichtungen der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976—1980“. dieses zutiefst wis­
senschaftliche. allseitig begründete Dokument, das die Generallinie der 
Partei, die prinzipiellen Richtlinien Ihrer ökonomischen Politik auf der 
gegenwärtigen Etappe zum Ausdruck bringt. Darin Ist ein umfassendes 
realistisches Programm des weiteren Fortschritts unseres Landes verkör­
pert. Die Verwirklich ung der Auflagen des zehnten Planjahrfünfts 
des Planjahrfünfts der Effektivität und Qualität' —• wird 
die Rolle der Kasachischen SSR als große ökonomische Region in der 
einheitlichen Unionswirtschaft noch höher heben.

Die Ergebnisse des neunten Planjahrfünfts und die Aufgaben für die 
Zukunft allseitig erörternd, sind wir uns dessen gut bewußt, daß es bei 
uns noch wesentliche Mängel und. große ungenutzte Reserven und 
Möglichkeiten gibt. Das verpflichtet die Kommunisten, alle Werktätigen 
de.- Republik, auch fernerhin an der Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion beharrlich zu arbeiten und aufgrund des 
volksumfassenden sozialistischen Wettbewerbs neue Befolge bei der 
Entwicklung der Volkswirtschaft zu erzielen.

Indem sie die Beschlüsse des Dezemberplenums (1975) des ZK der 
KPdSU, die Ratschläge und Weisungen, die in der Programmrede 
Leonid Iljitsch Breshnews auf diesem Plenum enthalten sind, erfüllt, 
richtet die Parteiorganisation Kasachstans Ihre Bemühungen auf die 
weitere Steigerung der Kampfkraft, die Vervollkommnung der.organi­
satorischen und Ideologischen Erziehungsarbeit. Das kasachische Volk, 
alle Werktätigen des multinationalen Sowjetkasachstans werden auch 
fernerhin die monolithe Einheit von Partei und Volk festigen, die große 
unerschütterliche Völkerfreundschaft wie ihren Augapfel hüten, dëin 
unvergänglichen Banner des Marxismus-Leninismus grenzenlos treu 
sein.

Im'Namen, aller Kommunisten und Werktätigen der Republik versi­
chern wir, Delegierte .des XIV. Parteitags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, dem Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der So­
wjetunion, dem Politbüro des ZK und Ihnen persönlich, werter Leonid 
Iljitsch, daß die Arbeiter, Kolchosbauern und die Intelligenz Kasach­
stans ihre Reihen um die teure Kommunistische Partei noch enger schlie­
ßen, alles tun werden, um die sozialistischen Verpflichtungen des Jahres 
1976, das erhabene Programm des zehnten Planjahrfünfts erfolgreich" zu 
erfüllen,, die unerschöpflichen Reichtümer und Reserven der Republik in 
den Dienst des Sowjetvolkes, ihrer sozialistischen Heimat stellen wer­
den.

ES leben die erprobte Vorhut der Arbeiterklasse, des ganzen So­
wjetvolkes — unsere ruhmrefebe Kommunistische Partei der Sowjetuni­
on und ihr Leninsches Zentralkomitee!

BESCHLUSS
des XIV. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über die Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976—1980

ENTSCHLIESSUNG
des XIV. Parteitags 

der Kommunistischen Partei Kasachstans
zum Rechenschaftsbericht 

des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Der neue Fünfjahrplan eröffnet Inspirierende 
Wachstumsperspektiven der Produktivkräfte der 
Kasachischen SSR. Seine Realisierung er­
möglicht es, die Rolle der Republik als große 
Wirtschaftsregion des Landes zu heben. Ihren 
Beitrag-zur Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus zu vergrößern.

Die Werktätigen Kasachstans wie auch, alle 
Sowjetmenschen .nahmen- mit wärmster Bllu-. 
gung dieses äußerst wichtige Dokument der 
Partei entgegen. Es löste bei den Arbeitern. 
Kolchosbauern und der Intelligenz unserer Re­
publik das Gefühl berechtigten. Stolzes ‘ aus auf 
unsere sozialistische ’ Heimat. patriotische Be­
strebungen, die Stafette des Schöpfertums !m 
neuen Planjahrfünft In Ehren zu tragen.

Der XIV. Parteitag der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans beschließt:

den Entwurf des ZK’der KPdSU zum XXV. 
ParteRag der Kommunistischen Partei dpr So­
wjetunion „Hauptrichtungen den Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR In den JahVen 
1976—1980"-zu billigen und beauftragt das ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, den 
Ministerrat der Kasachischen SSR. den Plan 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der Re­
publik für das PlanJahjrftHjift ntit Berücksich­
tigung der 'Vorschläge 'der Werktätigen zu er­
arbeiten. wobei die weitere Hebung des Volks­
wohlstände». Steigerung der dlflekt'vltüt der-ge? 
seljschaftllqhen PrpdukUoirfcuPGr.i Adi*der*Etn* 
führung der modernsten Er'runghns'cftaftcq der 
Wlss‘ef)schaff.?rechnWt'.unâ.,<ièh 1 .förfewchf&T 
teneri Erfahrungen'in die. Produktion^ ëlnèjbfe- 
de’ütènde Steigerung-'der 'Qaafltäf'- der'Erzeug­

Nach der Entgegennahme und Erörterung des 
Referats des Vorsitzenden des Mlntsterrats der 
Kasachischen SSR, Genossen. B. A. Aschimow, 
Stellte der XIV. Parteitag der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans fest, daß der Entwurf 
des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der 
Kofmhühlsttscheh • Partei der Sowjetunion 
„Hauptrichtungen der Entwicklung der Volks-' 
wirtschaft der UdSSR In den Jahren 1976— 
1980" ein tief wissenschaftliches, allseitig be- 
grQndetes.’Dokument Ist, das die Generallinie 
der Partei, die prinzipiellen Richtlinien Ihrer 
ökonomischen Politik In der gegenwärtigen Etap­
pe ?um Ausdruck bringt.

Del* Entwurf .entspricht vollständig den In­
teressen des Sowjetvolkes und enthält ein aus­
führliches. Programm des weiteren Fortschritts 
unseres Landes, der Festigung seiner ökonomi­
schen und’Verteldlgungsmacht.

Im Entwurf des ZK der KPdSU Ist die Haupt­
aufgabe des zehnten Planjahrfünfts markant ab­
gefaßt, die In der konsequenten Durchführung 
des Kurses der Partei auf die weitere Hebung 
des materiellen und Kulturniveaus des Volkes 
auf Grund der dynamischen und proportlonellen 
Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion 
und der größtmöglichen Steigerung Ihrer Effek­
tivität und der Arbeitsqualität In allen Gliedern 
der Volkswirtschaft besteht.

In diesem historischen Dokument der Partei 
Ist ein weiterer Aufstieg der Ökonomik aller 
Unlohsrepubliken, die Hebung Ihrer Rolle und 
Verantwortung. In der Lösung der Fragen des 
Produktion?-, sozialen und Kulturaufbaus vor­
gemerkt. ‘' 

nisse, eine allgemeine Verstärkung des Sparsam­
keitsregimes. eine maximale Nutzung aller ma­
teriellen und Arbeltsfessourcen vorzumerken 
sind.

Die Partei-, Sowjet-. Gewerkschafts- und 
Komsomlorganlsatlonen, die Wirtschaftsorgane 
haben die Im Laufe der Erörterung der Haupt­
richtungen in Industrie- und Baubetrieben. In 
Kolchosen und Sowchosen. In Organisationen 
und Anstalten. In Parteiorganisationen und auf 
dem XIV. Parteitag der Kommunistischen Par­
tei .Kasachstans hervorgebrachten Vorschläge 
/allseitig: zu studieren, ihre Einführung unter 
'Kontrolle zu nehmen und eine weitere Entwick­
lung der politischen und Arbeitsaktivität der 
Massen anzustreben, den sozialistischen - Wettbe­
werb zu Ehren des XXV. Parteitags der KPdSU 
und um eine vorfristige Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplans der Kasachischen SSR für 
1976 noch weitgehender zu entfalten.

Der XIV. Parteitag der-KP Kasachstans ver­
sicherndem Leninschen 'Zentralkomitee '■ der 
KPdSU, daß die Kommunisten und alle Werk­
tätigen der Republik als Antwort auf die ständi­
ge Fürsorge der teuren Kommunistischen Partei 
um die allseitige Entwicklung der Ökonomik, 
Wissenschaft und Kultur Kasachstans Ihre Rcl-., 
-hen. noch- enger um das Zentralkomitee der 
KPdSU und das Politbüro des ZK mit dem Ge­
neralsekretär, des ZK der., KPdSU.. Genossen i 
LjjIsiPresJiriew-ari ejer Spitze "schlfeßeri, durch 
hlnjhjbungsVölle 'Arbeit ' die Erfüllung und 
Übererfüllung; der4 Auflagen des'zehnten:, Plan- 
jahFfüpftrgéwälirleistcD -Und,damit éiqen wür-„ 
dlgb'n' Belfrag' zur edlen Sache des komjjiuM$tl- 
'scnÄ^Aüfballs'leisten wcrifcn;- ,. . i .

Nach der Entgegennahme und Erörterung des 
Rechenschaftsberichts des Zentralkomitees der 
KP Kasachstans, den das Mitglied.des Politbü­
ros des ZK der KPdSU. Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans. . Genosse D. A. Kunajew 
machte, stellt der XIV. Parteitag der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans mit berechtigtem 
Stolz fest, daß die Sowjetmenschen unter Leitung 
der "Leninschen Partei In der Zeitperlode nach 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU große Erfolge 
im kommunistischen Aufbau, in Erfüllung der 
Aufgaben des neunten Planjahrfünfts erzielt ha­
ben. Es wurde eine dynamische Entwicklung 
der Volkswirtschaft des Landes gesichert, das 
Kultur- und materielle Lebensniveau der Werk­
tätigen erhöht sich unablässig. Die moraliscn- 
politische Einheit unsere;; Gesellschaft, und die 
brüderliche Freundschaft der Völker der UdSSR 
sind noch mehr erstarkt, die sozialistische Demo­
kratie wird vervollkommnet und erweitert. Die 
Interdationalen Positionen der Sowjetunion, ihre 
Autorität und ihr Einfluß in der ganzen Welt 
sind erstarkt, die Verteidigungsmacht des Landes 
hat sich gefestigt.

Alle Erfolge im kommunistischen Aufbau sind 
dank dem begeisterten Schaffen des Sowjetvol­
kes. der großen organisatorischen und politischen 
Arbeit der Kommunistischen Partei, ihres Le­
ninschen Zentralkomitees erzielt worden. Die 
Kommunisten, alle Werktätigen Kasachstans bil­
ligen* elhmütig und unterstützen aufs wärmste 
die Ihnen- und Außenpolitik des ZK der KPdSU, 
die zielbewußte und vielseitige Tätigkeit des Po­
litbüros des ZK, ries Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen Leonid Iljitsch Breshnew.

Die Werktätigen Kasachstans wie auch das 
ganze Sowjetvolk" nahmen die Beschlüsse des De­
zemberplenums dés ZK (1075). die Programm- 

. rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew, auf diesem Plenum, 
den Entwurf des'ZK der KPdSU zum XXV. Par­
teitag der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union ..Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976 
-1980"' mit tiefer Genugtuung entgegen. Einen 
großen Aufschwung nahm der sozialistische 
Wettbewerb zu Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU und um eine erfolgreiche Erfüllung der 
Pläne des ersten Jahres des zehnten Planjahr­
fünfts.

In der Berichtsperiode Ist die Kommunistische 
Partei Kasachstans zahlenmäßig gewachsen, or­
ganisationsmäßig erstarkt, sie hat sich Ideolo­
gisch gestählt, ihre Reihen um das Leninsche 
Zentralkomitee der KPdSU noch enger geschlos­
sen, die Beziehungen zu den breiten Werktäti­
genmassen gefestigt und eine große organisatori­
sche und politische Arbeit In Mobilisierung der 
Kommunisten und aller Werktätigen zur erfolg­
reichen Verwirklichung des grandiosen Pro­
gramms des ökonomischen und kulturellen Auf­
baus. der Hebung des Wohlstandes der Sowjet­
menschen geleistet, das vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkt wurde.

Im neunten Planjahrfünft wurde ein bedeuten­
des Wachstum der Produktivkräfte der Republik 
erzielt, ihre Rolle In der Unionsarbeitstellung 
gefördert. Intensiv wurde der Prozeß der Bil­
dung und beschleunigten Entwicklung neuer 
Industriezentren, der Schaffung mächtiger Indu­
striekomplexe fortgesetzt. Wie in den Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU auch vorgese­
hen wunde, wird in Temirtau der Bau der Ka­
sachstaner Magnitka abgeschlossen. In Dsheskas- 
gan vergrößerten sich um vieles die Kapazitäten 
des Bergbauhüttenkombinats. Abgeschlossen 
wurde der Bau des Wasserkraftwerks Kaptsch..- 
gai und des Überlandkraftwerks .Termak. In 
Nutzung genommen wurden die Kapazitäten in 
ZemeJjtcrzeugung im Zementwerk Nowaja Kara­
ganda. Abgeschlossen wurde der Bau der Phos­
phorwerke In Dshambul und Tschlmkent. in 
Nutzung genommen wurden das Gasverarbei­
tungswerk auf Mangyschlak und das Akkumula- 
torenwerk in Taldy-Kurgan, die Porzellanwerkc 
In Zellnograd und Kaptschagal, die Kammgarn- 
und Spinnereifabrik in Semtoalatlnsk.'das un­
terirdische Bergwerk In Rudny und das Asbest­
kombinat In Dshetygara. Es wurde die größte 
Brennstoffbasis an der Kohlelagerstätte Ekiba- 
stus geschaffen. Es wurden neue Kapazitäten in 
Gewinnung und Verarbeitung der Eisenmetall­
und Buntmetallerze. In Erzeugung von Roheisen, 
Stahl. Walzgut. Ferrolegierungen. Phosphor­
rohstoff, Schwefelsäure, in Herstellung von tech­
nischen Gummierzeugnissen. Traktoren. Land­
maschinen, In Erzeugung von Baumwoll- und 
Wollstoffen. Fleisch. Vollmilch- und anderer Pro­
dukte In Nutzung genommen.

Der Umfang der Industrieproduktion erweiter­
te sich Im Vergleich zu 1970 auf das l,4fache. 
Über drel’Vlertel des.Zuwachses-der Industrle- 
Eroduktlon wurden durch Steigerung der Ar- 
eltsproduktlvltät erzielt. In überflügelndem 

Tempo entwickelten sich die Elektroenergetik, 
der Maschinenbau. Einen bedeutenden • Schritt 
vorwärts machten die Erdöl- und Gasindustrie. 
Die Erzeugung von Erdöl vergrößerte sich auf 
das 1.8fache. von Gas — auf das 2,5fache. In 
der Elsen- und Stahlindustrie erweiterte sich der 
Umfang der Erzeugung von Roheisen auf das 
2.1fache, von Stahl — auf das 2,2fache, von 

■ Eisenmetallwalzgut.— auf das • l,6fache; Die 
Produktion von Massenbedarfsartikeln vergrö­
ßerte sich.

In/großem Maßstab wurde der Investitionsbau 
. gefünrt.'.In der Republik wurden über 31 Milliar­
den Rubel Investitionen In Anspruch genommen, 
die Pröduktlonsgruqdfonds vergrößerten sich 

'aüf das* l.Sfache. Es wurden 365 neue'Betriebe 
und große Hallen In Nutzung genommen. Eine 
Weiterentwicklung-'-'erfuhren alle Arten des 

Transports und des Post- und Fernmeldewesens, 
die Straßenbauwirtschaft, der Rundfunk und das 
Fernsehen.

Es wurde ein umfangreiches Programm der 
Steigerung der Produktionseffektivität und der 
Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts verwirklicht. Komplex mechanisiert 
und automatisiert wurden über tausend Betriebe, 
Hallen und Abschnitte, über 1 900 Fließ- und 
automatische Fertigungsstraßen wurden einge­
führt, es wird der Übergang zu automatischen 
Steuerungssystemen in der Produktion verwirk­
licht. Gemeistert wurde die Herstellung von 500 
neuen Mustern der Maschinen. Mechanismen und 
Geräten. Das Sortiment der Erzeugnisse wurde 
erweitert. 562 Erzeugnisse wurden mit dem 
staatlichen Gütezeichen attestiert.

Wesentliche positive Wandlungen traten in 
der Landwirtschaft der Republik ein. Merklich 
festigte sich die materiell-technische Basis der 
Sowchose und Kolchose. Die jahresdurchschnitt­
liche Bruttoproduktion vergrößerte sich gegen­
über dem, achten Planjahrfünft um 14 Prozent 
und erreichte fast 6 Milliarden Rubel.

Die Getreidebauern Kasachstans erzeugten 
108 Millionen Tonnen Getreide, was um 5 Mil­
lionen Tonnen mehr als im vorigen Planjahr- 
fünft ist. In die staatlichen Kornkammern wur­
den 3,7 Milliarden Pud Getreide geschüttet, 
darunter 3.1 Milliarden Pud der wichtigsten 
Nahrungsmittelkultur — des Welzens.

Erfolgreich wurden mit den Aufgaben des 
neunten Planjahrfünfts im Verkauf von Getreide 
an den Staat die Gebiete Ostkasachstan, Kara­
ganda. Semlpalalinsk. Pawlodar, Alma-Ata und 
Dsheskasgan. 72 Rayons, 1 215 Sowchose und 
Kolchose der Republik ferijjt. Die Getreidepro­
duktion vergrößerten auch eile Wirtschaften der 
Gebiete Koktschetaw, Zelinograd. Turgal und 
Ksyl-Orda. Die Produktion und die Erfassungen 
anderer Erzeugnisse des Ackerbaus vergrößer­
ten sich.

Erfüllt worden ist der fünfjährige Volkswirt­
schaftsplan in Erfassungen von Baumwolle, Ge­
müse. Melonenkulturen, Fleisch, Milch. Eiern 
und Karakul. Im Vergleich zum vorigen Plan- 
lahrfünft wurden dem Staat um 32 Prozent mehr 
Vieh und Geflügel, um 12 Prozent mehr Milch, 
um 14 Prozent mehr Wolle und auf das 2.4fache 
mehr Eier verkauft. Erzielt wurde ein Wachstum 
des Bestands des gesellschaftseigenen Viehs, sei­
ne Leistung erhöhte sich. Es wurden große Maß­
nahmen In Spezialisierung. Konzentration und 
zwischenwirtschaftlicher Kooperation der Pro­
duktion, in Überführung der Tierzucht auf indu­
striemäßige Grundlage getroffen. Die Technik 
wind jetzt produktiver genutzt.

Erfolgreich wurden die vom XXIV. Partei­
tag der KPdSU aufgestellten Aufgaben in He­
bung des Lebensniveaus und des Wohlstandes 
der Bevölkerung erfüllt. Das Natlonalelnkom- 
men Kasachstans vergrößerte sich im 'Planjahr­
fünft um 26 Prozent.

Der Arbeitslohn für Arbeiter und Angestell­
te. die Arbeitsentlohnung der Kolchosbauern 
vergrößerten sich. Das Realeinkommen der 
Werktätigen durch Zahlungen und Beihilfen 
aus den gesellschaftlichen Konsumtionsfonds 
wuchsen an. Die Ausgaben für Sozialfürsorge 
und Sozialversicherung beliefen sich auf etwa 
6 Milliarden Rubel, was um 2 Milliarden Rubel 
mehr als im achten Planjahrfünfts Ist.

In den verflossenen fünf Jahren wurden 
Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 30.6 
Millionen Quadratmeter gebaut. 3,5 Millionen 
Personen verbesserten ihre Wohnverhältnisse. Es 
wurden Schulen für 532 600 Schüler. Kranken­
häuser mit 20 500 Betten, Vorschuleinrichtungen 
mit 113 000 Plätzen ihrer Bestimmung überge­
ben. Die Bebauung und architektonische Ausge­
staltung der Städte und Dörfer Ist besser gewor­
den.

Das Netz der Handels- und Gaststättenbetrie­
be und der Dienstleistungen wurde» erweitert. 
Der Einzelhandelsumsatz vergrößerte sich.

Eine Weiterentwicklung erfuhren die Wissen­
schaft. die Kultur, die Volksbildung, das Ge­
sundheitswesen. Ihre materiell-technische Basis 
wurde gefestigt.

Die Parteiorganisationen befassen sich Jetzt 
sachlicher mit der Ideologisch-erzieherischen 
.Arbeit, schenken mehr Beachtung der Herausbil­
dung einer marxistisch-leninistischen Weltan­
schauung. hoher Ideologisch-politischer Eigen­
schaften. der Normen der kommunistischen Mo­
ral bei den Werktätigen. Die Koordination und 
Nutzung aller Mittel der Propaganda und Aglta- 
tlon verbesserten sich, ihre Effektivität stieg. 
Weiterhin vervollkommnet wurde die pollti. 
sehe und ökonomische Schulung der Kommu­
nisten und aller ' Werktätigen. ihre Verbin 
düng mit der Praxis festigte sich. Das Niveau 
der Lektionspropaganda erhöhte sich.

Die Partelkomitees gehen qualifizierter an 
die Lösung von Fragen der Arbeits-, der mora­
lischen. patriotischen und internationalen Erzie­
hung der Sowjetmenschen heran. Sie führen die 
politische Massenarbeit unter der Bevölkerung 
aktiver durch. Die Leitung des sozialistischen 
Wettbewerbs verbessert^ sich. Einen gewichti­
gen Beitrag zur Herausbildung einer kommu­
nistischen Weltanschauung der Werktätigen der 
Republik, ihrer moralischen Ansichten leisten 
die schöpferischen Verbände, die Massenmedien. 
Kulturstätten. Die Beziehungen Kasachstans mit 
dem Ausland erweitertem sich, die außenpoliti­
sche Propaganda seiner' Errungenschaften im 
kommunistischen Aufbau wird zielsicherer ge­
führt.

(Fortsetzung S. 2)
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ENTSCHLIESSUNG
des XIV. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans 

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
(Anfang S. 1)

In der Berichtsperlode wurde eine bedeutende 
Arbeit In Vervollkommnung der Struktur der 

.Parteiorganisationen geleistet. Es wurden neue 
„Qebtetspartelkomltees In Dsheskasgan und Man- 
gyschlak. 10 Stadtpartelkomttees, 23 Dorf- uni 
18 Stadtbezirkskomitees gebildet. Das ZK, die 
Gebiets . Stadt- und Rayonpartetkomitees ver­
besserten den Stil and die Methoden ihrer Ar­
beit. Der Kampfgeist der Grundpartelorganlsa- 
tlonen, die gesellschaftlich-politische und Ar- 
beltsaktMtät der Kommunisten wuchsen an. Ei­
nen großen Einfluß auf alle Selten des Lebens 
und der Tätigkeit der Parteiorganisationen übte 
der Umtausch der Parteidokumente aus.

Diese Periode Ist durch eine weitere Vertie­
fung der Innerparteilichen Demokratie, die 
konsequente Verwirklichung des Prinzips des 
demokratischen Zentralismus und der Kollek­
tivität der Leitung gekennzeichnet. Es wuchs die 
Rolle der Parteiversammlungen und Plenen der 
Partelkomitees an.

Es wurden Maßnahmen zur Verbesserung der 
Auswahl, des Einsatzes und der Heranbildung 
der Kader verwirklicht. Für die leitende Partei-, 
Sowjet-, Gewerkschafts-. Komsomol-, Wirt­
schafts- und wissenschaftliche Arbeit wurden 
viele neue Mitarbeiter mit guter politischer 
und Fachausbildung vorgeschlagen.

Merklich aktivierte sich die Tätigkeit der 
Sowjets, die Rolle der Gewerkschaften, des 

' Komsomol und anderer Massenorganisationen in 
der kommunistischen Erziehung der Werktätigen 
erhöhte sich.

Die geleistete Arbeit positiv einschätzend, 
von den Forderungen des Dezembcrplenums des 
ZK der KPdSU (1975) und den Bestimmungen 
der Rede L. I. Breshnews auf diesem Plenum 
ausgehend, Ist der XIV. Parteitag der KP 
Kasachstans der Ansicht, daß cs In der Tätigkeit, 
der Parteiorganisationen in der Leitung des 
•wirtschaftllcnen und kulturellen Aufbaus auch 
bedeutende Mängel gibt.

In der Industrie der Republik, und vor kllem 
in der Entwicklung Ihrer führenden Zweige — 
der Elsen- und Stanllndustrle. der Erdöl-, der 
chemischen Industrie, des Maschinenbaus — 
kam es zu einem Rückstand von den Kontrollzif- 

'fern des neunten Planjahrfünfts. Die Grundfonds 
werden immer noch ungenügend genutzt, die 
neuen In Betrieb zu nehmenden und In Nutzung 
befindlichen Produktionskapazitäten werden 
langsam gemeistert, es werden keine gebühren­
den Maßhahmen zur Beschleunigung jier Re­
konstruktion und zur technischen Umrüstung 
der Betriebe, zur Modernisierung <Jer Ausrüstun­
gen und zur Vervollkommnung der Produktlons- 
techno’.ogie getroffen. Eine Reihe von Werken 
und Fabriken werden mit den Aufgaben In 
Vergrößerung des Umfangs und der Realisie­
rung der Produktion, In Steigerung der Arbeits­
produktivität nicht fertig.

In einigen Betrieben wird kein beharrlicher 
Kampf um die Erhöhung der Qualität und die 
-Erweiterung des Sortiments der Erzeugnisse ge- 
.führt. Ein bedeutender Teil der Erzeugnisse ent­
spricht Ihrem technischen Niveau nach den For­
derungen nicht.

Ungenügend ist die Arbeit In Einhaltung des 
Sparsamkeitsregimes, in rationeller Nutzung von 
materiellen und Arbeitsressourcen, In Komplex­
verarbeitung der Rohstoffe entfaltet. Wegen 
mangelhafter Arbeitsorganisation werden große 
Arbeitszeitverluste, Standzeiten von Ausrüstun­
gen, Maschinen und Mechanismen zugelassen.

Trotz der erzielten positiven Wandlungen 1m 
Investbau gibt es einen ernsthaften Rückstand In 
Innutzungnahme der Grundfonds und In Inan­
spruchnahme der Kapitalanlagen.

Die Ministerien für Bau von Schwerindustrie­
betrieben, für Landbauwesen, für Montage- und 
Spezlalbauarbelten, für Baustoffe, das Staatliche 
Plankomitee und das Staatliche Komitee für 
Bauwesen der Kasachischen SSR, die Leiter von 
Bauorganisationen und Betrieben widmen nicht 
die nötige Aufmerksamkeit der Konzentration 
der Geldmittel, der materiell-technischen und Ar­
beitsressourcen auf die zur Inbetriebnahme ge­
planten Objekte, der Verbreitung fortgeschritte­
ner Methoden der Arbeitsorganisation, der Festi­
gung der staatlichen und Arbeitsdisziplin. Zu 
langsam werden Im Bauwesen die Arbeitspro­
duktivität gesteigert, fortgeschrittene Technolo­
gie, neue effektive Stoffen und Konstruk­
tionen eingeführt, es werden Verletzungen der 
Normativtermine der Inbetriebnahme von Objek 
ten, unwirtscnaftlicner Verbrauch von Baustof­
fen. Standzeiten der Technik zugelassen.

Nicht wenig ungelöste Probleme gibt es In 
der Arbeit des Transport- und Fernmeldewesens. 
Die Steigerung der Beförderungsleistung der 
stark beanspruchten Frachtrichtungen. Knoten 
und Stationen der Kasachischen Eisenbahn hinkt 
nach. Ernsthafte Mängel gibt es In der Nutzung 
des rollenden Eisenbahnparks und In der 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit. Das 
Industrielle Eisenbahnwesen fordert seine weite­
re Entwicklung.

Der Parteitag stellt fest, daß einige Partei-, 
Sowjet- und Landwirtschaftsorgane nicht die nöti 
ge Beharrlichkeit für eine rationelle Nutzung von 
Reserven und Möglichkeiten zur beschleunigten 
Entwicklung und effektiveren Führung der Ag­
rarproduktion aufbringen. Die Ackerbaukullur 
In den Wirtschaften Ist niedrig, der Fruchtwech­
sel wird zu langsam gemeistert, ungenügen i 
wird die Struktur der Saatflächen vervollkomm­
net und die Samenzucht verbessert. Wenig effek­
tiv werden die Bewässerungstlächen, die natürli­
chen und Mineraldünger genutzt. Einzelne Sow­
chose und Kolchose erzielen niedrige Ernten an 
Getreide und Futterkulturen, Gemüse und Kar­
toffeln.

Aua diesem Grunde sowie durch ungünstige 
Witterungsverhältnisse der Jahre 1974 und 19<5 
hat die Republik die Fünfjahrplanaufgaben In 
Produktion und Verkauf von Getreide, Zuckerrü­
ben, Ölfrüchten und Kartoffeln nicht erfüllt. Ei­
nen besonders großen Rückstand In Produktion 
und Verkauf von Getreide an den Staat haben 
die Wirtschaften der Gebiete Kustanal, Nordka­
sachstan, Uralsk, Aktjublnsk, Tschlmkent, 
Dshambul und Taldy-Kurgan zugelassen.

Das Niveau der Viehzucht- und besonders der 
Schafzuchtführung entspricht nicht den gewach­
senen Forderungen. In vielen Sowchosen und 
Kolchosen steigen der Viehbestand und seine Lei­
stung zu langsam, der Anteil der Muttertiere in 
der Herde ist niedrig, Ihre Güsthelt Ist hoch, es 
wird ein großer Ausfall und Verbrauch der Tiere 
für Innerwirtschaftlichen Bedarf zugelassen, die 
Herdbuch- und die Zooveterinärarbeit sind ver­
nachlässigt, die Futterbasis bleibt Immer noch 
schwach. Die Wirtschaften der Gebiete Taldy- 
Kurgan. Uralsk. Dshambul, Gurjew. Ksyl-Orua 
und Alma-Ata haben Ihre Programme des neun­
ten Planjahrfünfts Im Verkauf tierischer Erzeug­
nisse an den Staat nicht erfüllt.

In einer Reihe von Wirtschaften wird die Öko­
nomik zu zögernd gefestigt, die Ergebnisse der 
flnanzökonomtschen Tätigkeit werden nicht tlef- 

- gehend analysiert, es werden Verluste zugelas­
sen. Man trifft keine durchgreifenden Maßnah­

men zur Verbreitung’ fortgeschrittener Erfahrun­
gen. der Komplexmttahamislerung und Speziali­
sierung der Kolchos- und Sowctosproduktlon. 
zur Versorgung mit eigenen Mccbanlsatorenka 
dem, zur Erhöhung cfer Qualität der landwird- 
schaftltchen Produktion und zur Senkung Ihrer 
Selbstkosten.

Viele Handels-. Gaststätten- und Dienstler 
stungsbetriebe sind ihren Aufgaben im Waren­
umsatz und in den festgclegten Umfängen der 
Dienstleistungen nicht gerecM geworden. Im 
Handelsnetz und in der Dtemstleistungsbetreuung 
der Werktätigen besonders auf dem Lande, wer­
den fortgeschrittene Methoden der Arbeitsorga­
nisation und die neue Technik zu langsam einge­
führt. Die Arbeitskulftur ist niedrig. Es gibt 
auch ernsthafte MängcMm-der medizinischen, Be 
treuung der Bevölkerung.

Manche Partei-. Sowjet-, Wirtschaftsorgane an 
Ort und Stelle, die Meisterten und Ämter, 
das Staatliche Plankomitee und das Staatliche 
Komitee für Bauwesen der Republik kontrollie­
ren mangelhaft die rechtzeitige Erfüllung der 
Pläne des Baus von Kulfuipobjekten und gemein­
nützigen Einrichtungen, besonder« der Klubs, 
Krankenhäuser, komplexen Betreuungseinrich­
tungen. Verkaufsstellen, Schulen. Vorschulkin­
deranstalten, tragen nicht die nötige Sorge um 
die Verbesserung der baulichen Einrichtung 
der Siedlungen und die Entwicklung.ihrer Kom­
munalwirtschaft.

Wesentliche Unterlassungen gibt es in der 
Arbeit der Volksblldungsorg.irm. In einer Reihe 
von Schulen bleiben das Mitkommen und die 
Disziplin unbefriedigend, das Sitzenbleiben und 
Ausscheiden der Schüler slndLnoch-nicht besei­
tigt.

An manchen Hoch- und MitirilfaclKchuIen ent­
spricht der Lehrproeeß nicht in vollem Maße den 
modernen Forderungen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, die Erziehungsarbeit 
unter den Studenten ist mangelhaft gestaltet.

Die Akademie der Wissenschaften, die wissen­
schaftlichen Zwelganstalten und Hochschulen der 
Republik haben nicht die nötige Konzentration 
der Kräfte der Gelehrten auf die Erarbeitung 
aktueller wissenschaftlicher Probleme erreicht. 
Nicht alle abgeschlossenen Forschungen werden 
rechtzeitig und mit dem gehörigen ökonomischen 
Effekt In die Praxis übergrlettet. wes von einer 
mangelhaften Verbindung der Wissenschaft mit 
der Produktion zeugt.

Einzelne Partelkomitees lassen immer noch 
ernsthafte Mängel in der Organisation der ideo­
logischen Erziehungsarbeit, der marxistisch-leni­
nistischen Ausbildung und der ökonomischen 
Schulung der Werktätigen za. stallen nicht die 
nötigen Ansprüche an die Kader 5n Hebung ih­
res ideologisch-theoretischen Niveaus.

Ihre weitere Verbesserung erheischt die Ge­
staltung der Lektionspropaganda. In einzelnen 
Betrieben wird die VerantwortuM? der Produk- 
tlonskoDektive für die sittliche und Arbeitser­
ziehung der Menschen, für die Wirksamkeit des 
sozialistischen Wettbewerbs nicht erhöht. Un­
genügend wird gegen die Verlebter der öffentli­
chen Ordnung, gegen die Konsumentenpsycholo­
gie. gegen Trunksucht und religiöse Überbleibsel 
gekämpft.

In der Erziehungsarbeit unter den Werktäti­
gen werden die Möglichkeiten der Massenmedien 
nicht vollständig genutzt.

Manche Gebiets-, Stadt- und Rayonpartelkoml- 
tees sorgen nicht tagtäglich um die Ertiöhung der 
Kampffähigkeit der Grundpartelorganlsatfonen 
In der Lösung der Aufgaben des wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbaus, ermitteln nicht 
allseitig die sachlichen und politischen Qualitä­
ten der Mitarbeiter, besetzen verantwortliche Po­
sten manchmal mit wenig vorbereiteten und in­
itiativlosen Menschen. Es wird keine nötige Auf­
merksamkeit dem Empfehlen von Frauen für lei­
tende Arbeit und der Schaffung wirksamer Ka­
derreserven geschenkt. Die Partelkomitees zie­
hen diejenigen, die Ihre Pflichten nicht In vollem 
Maße erfüllen, die Partei- und Staatsdiszlplln 
verletzen, nicht zur strengen Verantwortung.

Manche Grundparteiorganisationen üben auf 
die Produktion Keinen konkreten Einfluß aus, 
kontrollieren nicht wirksam die Tätigkeit der 
Administration, finden sich damit ab, wenn ein­
zelne Kommunisten Im gesellschaftlichen Leben 
passiv sind und keine Vorhutrolle In der Arbeit 
spielen.

In einer Reihe von Parteiorganisationen Ist 
die Kritik und Selbstkritik ungenügend entwlk- 
kelt.

Die Mängel In der Arbeit der örtlichen So­
wjets der Werktätigendeputierten, Gewerkschaf­
ten, des Komsomol sind immer noch nicht besei­
tigt. Manche Partelkomitees treffen nicht die nö­
tigen Maßnahmen zur Erhöhung Ihrer Rolle und 
Verantwortung In der Lösung der Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus.

Der XIV. Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans beschließt:

1. Die praktische Tätigkeit des Zentralkomi 
tees der Kommunistischen Partei Kasachstans als 
zufriedenstellend anzuerkennen.

Als Hauptaufgabe der Repubiikpartöorgani- 
satlon die weitere Mobilisierung der Bemühun­
gen der Kommunisten und aller Werktätigen für 
die erfolgreiche Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplans von 1976 und des gesamten Fünf- 
Jahrflans, zur größtmöglichen Beschleunigung 
des Tempos der Komplexentwlcktung der Volks­
wirtschaft der Republik, zur volleren und ra­
tionelleren Nutzung Ihrer Naturschätze zu be­
trachten.

Die parteiliche Leitung des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus ständig zu vervoll­
kommnen, die politische und Ärbellsaktlvltät 
der Arbeiter, Kolchosbauern, der Intelligenz mit 
allen Mitteln der Ideologischen Erziehungsarbeit 
zu erhöhen, die monolithe Einheit und Ge­
schlossenheit von Partei und Volk um das Le­
ninsche Zentralkomitee der KPdSU unermüd­
lich zu festigen.

2. Der Parteitag verpflichtet das ZK der KP 
Kasachstans, die Gebiets-, Stadt-, Rayonpartei­
komitees. die GrundpartolOrganisationen, die So­
wjet-, Gewerkschafts- und Komsomolorgane, die 
Ministerien und Ämter, sich von den Grundsät­
zen und Schlußfolgerungen leiten zu lassen, die 
In der Rede des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, auf dem De­
zemberplenum des ZK (1975) enthalten sind, 
konkrete Maßnahmen zur Steigerung der Pro- 
duktlonseflektlvltät und all Ihrer qualitativen 
Kennziffern, zur strikten Erfüllung der Planauf­
gaben, zur entschiedenen Verstärkung des Spar­
samkeitsregimes, zur maximalen Nutzung von 
materielle« und Arbeitsressourcen zu realisie­
ren. Derr sozialistischen Wettbewerb In den 
Arbeitskollektiven gemäß dem Beschluß des

ZK der KPdSU, des .Ministerrats der UdSSR, 
des Zentralrats der Sowjetgewerkscheften und 
des ZK des Komsomol ..Uber den sozialistischen 
Unlonswcttbewerb um die Steigerung der Pro­
dukttonseffektivität und Arbeltsqualltät, um eine 
erfolgreiche Erfüllung des Volkswirtschaftsplans 
für 1976" weitgehend zu entfalten.

Der Stil und die Methoden der Arbeit des 
Staatsapparats sind ständig zu verbessern, die 
Plandisziplin Ist zu verstärken, die Formen der 
Leitung der Volkswirtschaft, das System der 
wirtschaftlichen Stimulierung sind zu vervoll­
kommnen. Im zehnten Planjahrfünft sind eine 
vollständige Meisterung der funktionierenden 
und neu In Betrieb zu nehmenden Kapazitäten, 
eine rapide Steigerung der Fondseffektivität, ein 
höheres Tempo der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität auf der Grundlage einer effektiven 
Auswertung der neuesten Errungenschaften des 
wlssenschattllch-techrtschen Fortschritts und der 
BesterfahniÄgen slcberztMcllen.

In Übereinstimmung mit dem Entwurf der 
Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirt­
schaft des Landes in den Jahren 1976—1980 
Ist der Umfang der ladu^rieprodukUon In der 
Republik In den fünf Planjahren nicht weniger 
als um 40—44 Prozent zu vergrößern sowie 
eine weitere Entwicklung der Eisen- und Bunt- 
metalllndustrle, des Mascnlnenbaus. der Kohlen-, 
der Erdöl-, der chemischen, der Nahrungsmittel­
und der Leichtindustrie zu sichern.

Die Erzeugung von Markteisenerz ist auf 2i'< 
Millionen Tonnen, von Stahl — auf 7 Millionen 
Tonnen, von Walzgut der Efeenmetalle — auf 5 
Millionen Tonnen zu bringen.

Die Basis der Eteenmctallurgle ist zu festi­
gen. Es sind die erste Baufo'.gc des Bergbau- und 
Erzaufbcreitungskomblnats Katschar mit einer 
Kapazität von 5 Millionen Tonnen Erz im Ja,, 
die erste Baufolge der Grube ...Molodjoshnaja 
der Tagebau, und der Erzanrelcherungskomp.e 
im Bergbau-Aufbereitungskombinat Donskol In 
Betrieb zu setzen, der Bau des Untertagekom­
plexes Im Kombinat Sokolowka-Sarbal Ist Im 
großen und ganzen zu beenden. Es Ist eine weite­
re Entwicklung des Bcrgbau-Aufbereitungskom- 
blnats Llssakowsk zu sichern. Eine zweite 
Kohlenaufbereitungsfabrik, eine Koksbatterie, 
Hallen für Erzeugung von Blech und geoogenen 
Profilen Im Karagandaer Hüttenkombinat sind 
zu bauen. Das Werk für Ferrolegierungen > 
Aktjublnsk Ist zu rekonstruieren und ein sol­
ches In Jermak Ist Im großen und ganzen 
ferligziubauen und seine Kapazität ist etwa zu 
verdreifachen.

Im Nichteleenhüttenwesen sind die Aufgaben 
der beschleunigten Entwicklung der Rohstoff­
basis zu lösen. Der Bau der Kombinate Dshes- 
kem und KaragaiMnsk, des Erzbergwerks und 
der Fabrik des Ostkasachstancr Kombinats, des 
Erzbergwerks Shalrcm. des Kohlenbetriebs 
Nr. 65 ist abzuschlleßen. der Bau des Erzberg­
werks Annenskoje 1m Kombinat Dsheskasgan 
ist fortzusetzen; neue Kapazitäten zur Erzför­
derung sind in den Bergbau-Avfberoltungskom- 
blnaten Akshal, Boschtschekul und Tschatyrkul 
in Betrieb zu nehmen. Der Umfang der Erzge­
winnung mit Hilfe selbstfahrender Untertage­
technik ist auf das 1 .Steche zu vergrößern.

Im Bergbau sind Maßnahmen zur rationellen 
Nutzung der Bodenschätze und Reduzierung der 
Verluzte bei ihrer Gewinnung zu treffen. Die 
Anwendung moderner technologischer Schemata 
bei Ihrer Aufbereitung ist zu erweitern.

Es ist eine effektivere Nutzung der Berg­
bautransport- und Aufbereitungsausrüstungen 
und der Hüttenaggregate zu erzielen. In den 
Verhüttungsprozessen sind die Verluste der sel­
tenen und Buntmetalle schroff zu verringern, die 
komplexe Verarbeitung der Zwischenprodukte 
und Produkttonsabfällc ist zu vergrößern:

Die Erzeugung von Elektroenergie ist auf 
70,4 Milliarden Kilowattstunden zu bringen, die 
ersten Energteblöcke 1m Überlandkraftwerk 
Eklbastus sind In Betrieb zu setzen, mit der Er­
richtung des zweiten Überlandkraftwerks In Ekl­
bastus sowie des Wasserkraftwerks Schulba ist 
zu beginnen. In Nutzung zu nehmen sind die 
Alma-Ataer Wärmq^cntrale Nr. 2 und die Ka­
ragandaer Nr. 3, die Zellnograder Wärmezentra­
le Nr. 2 und Kapazitäten der Pawlodarer 
Wärmetentrale Nr. 3. zu erweitern sind die 
Wärmezentralen In Rudny, Gurjew, Temdrtâu 
und Ksyl-Orda und das Überlandkraftwerk m 
Dshambul. Im großen und ganzen ist der.An­
schluß aller Kolchose, Sowchose und Siedlungen 
der Republik an staatliche Stromnetze abzu­
schließen. Die zuverlässige und stabile Energie­
versorgung der Städte, Industriebetriebe und 
der Landwirtschaft Ist zu gewährleisten. Maß­
nahmen zur weiteren Verringerung der Verluste 
In den Stromnetzen und des Brennstoffverbrauchs 
in den Elektrizitätswerken sind zu treffen.

In der Chemieindustrie sind die ersten Folgen 
der Phosphorwerke Nowodshambulskl und in 
Karatau, des Werks für Plasten auf Mangy- 
scblak,Produktionskapazitäten Im Chemiewerk 
Gurjew, In den Bergbau-Cbemlekomblnaten Ka­
ratau und Tschlllsal und 1m Kustanaler Werk 
für Kunstfasern in Betrieb zu setzen. Die Pro­
duktion von Mineraldüngern soll Im Jahr 1980 
3.8 Millionen Tonnen erreichen, der Ausstoß von 
Kunstfasern Ist auf das l,9fache zu vergrößern. 
Der Anteil von komplizierten und konzentrierten 
Düngern ist zu heben.

Der Umfang der Kohlenförderung soll 
124—127 Millionen Tonnen erreichen. Die Er­
schließung des Tagebaus „Bogatyr" mit einer 
Entwurfskapazltät von 50 Millionen Tonnen Ist 
abzuschlleßen. Zu beginnen Ist die Rekonstruk­
tion der funktionierenden Tagebaue In Eklbastus. 
Das Niveau der Unterlagekohlcngewlnnung mit 
Anwendung mechanisierter Komplexe Ist auf 85 
Prozent zu bringen, die Arbeitsproduktivität 
Sdcs Arbeiters Ist auf 100 und mehr Tonnen 1m 

onat zu bringen. Größtmöglich Ist der Um­
fang der Kohlenverarbeltung und -aufbereltung 
zu steigern.

Die Erdölförderung Ist zu heben. Die Effekti­
vität des Erdölbergbaus Ist zu steigern, däe Or­
ganisation der Bohrarbeiten Ist besserzugestal­
ten, ihre technisch-ökonomischen Kennziffern 
sind zu verbessern. Maßnahmen zur Reduzierung 
der Verluste von benzinhalUgem Endgas sind zu 
realisieren. _____

In der erdölverarbeitenden Industrie Ist die 
Erstverarbeitung des Erdöls auf das 3.8fache 
zu vergrößern. In Betrieb zu setzen sind die 
Erdölverarbeitungswerke In Pawlodar und 
Tschlmkent, die neuen Kapazitäten Im Erdölver­
arbeitungswerk in Gurjew und 1m Karagandaer 
Werk für technische Gummterzeugnlsse.

in der Maschinenbau- und MetaHbearbeitungs- 
Industrie Ist die termingerechte Innutzungnahme 
neuer Kapazitäten zur Herstellung von Trakto­
ren. die Vergrößerung der Herstellung von Ma­
schinen für die Antierosionsbearbeitung des Bo­

dens zu erzielen. Die Entwicklung der Betriebe 
für den Ausstoß von Technik für die Viefrwirt- 
schaft Ist zu beschleunigen. Vollständiger sind 
die vorhandenen Produktlanaflachen zu nutzen, 
der Schichtkoeffizient der Werkbänke und Aus­
rüstungen ist zu steigern.

Zu gewährleisten Ist der weitere Ausbau der 
Schürfungsarbeiten und der Zuwachs der Vor­
räte Je Einheit des Produktionsaufwands. Es 
sind Maßnahmen zur Festigung der Mineral- und 
Rohstoffbasis der Industriebetriebe zu treffen, 
vor allem der Nlchtelsenmetallurglefcomblnatc In 
Balchasch, Syrjanowsk, Atschtesal und Lenino- 
gorsk, der Vereinigungen „Mangyschlakneft" 
und „Embaneft“. zur Entdeckung peuer Quelle# 
für die Wasserversorgung der Volkswirtschaft«- 
Objekte, zu verbessern ist die Wasserversorgung 
der Industriegebiete Zentralkasachstans.

In den Industriebranchen, die Volksbedarfsar­
tikel erzeugen, lat der weitere Ausbau der 
Produktion dieser Erzeugnisse. eine grundle­
gende Verbesserung Ihrer Qualität, eine ständl- 
ge Erneuerung des Sortiments zu gewährlei­
sten. Der Anteil der Erzeugnisse mit dem staat­
lichen Gütezeichen 1m gesamten Produktlonsum- 
fang ist zu vergrößern. Wesentlich besserzuge­
stalten Ist die Arbeit der Schuh-, Konfektion; . 
und Möbelindustrie. Ein strenges Sparsamkeits­
regime von Rohstoff und Materialien ist einzu­
führen.

Der biologische Wert und die Geschmacksei­
genschaften der Nahrungsmittel sind zu heben, 
die Herstellung von Kinder- und Dlätnahnmgser- 
zeugnlssen und die Produktion von abgepacKten 
Nahrungsmitteln sind zu vergrößern fortge­
schrittene Verfahren der Beförderung,1 Verarbel 
tung und Aufbewahrung von Nahrungsmitteln 
sind einzuführen und dadurch Verluste zu liqui­
dieren und eine Qualitätsverschlechterung auszu­
schließen.

Die Produktion von Erzeugnissen der Leicht­
industrie ist auf das l,3fache, der Nahrungsmit­
telindustrie auf das l,4fache. der Fleisch- und 
Milchindustrie auf das l,26fache, der Fischindu­
strie auf 1,3fache zu vergrößern.

Zu errichten und in Nutzung zu nehmen sind 
die Spinnweberei von Seidegeweben in der Stadt 
Ust-Kamenogorsk, die Fabrik für Erstbearbei­
tung der Wolle In der Stadt Aktjublnsk. eine 
Fabrik für Sektweine In der Stadt Karaganda, 
eine Fleischverarbeltungsfabrlk und eine Molke­
rei in der Stadt Alma-Ata. Die Meisterung der 
neu in Betrieb gesetzten Kapazitäten Ist zu be­
schleunigen. die technische Neuausrüstung der 
funktionierenden Betriebe Ist zu bewerkstelligen. 
Größtmöglich Ist das Fassungsvermögen der 
Kühlanlagen und der Lagerräume für die Auf­
bewahrung von Fleisch- und Milcherzeugnissen, 
von Gemüse- und Obsterzeugnissen zu vergrö­
ßern.

In allen Industriebranchen der Republik Ist ei­
ne beschleunigte Entwicklung der Produktion 
von Kultur- und Haushaltswaren zu gewährlei­
sten, zu diesem Zweck sind weitgehend Industrie­
abfälle und örtliche Rohstoffressourcen zu ver­
wenden.

3. Das ZK der KP Kasachstans, der Minirter- 
rat der Kasachischen SSR. das Staatliche Plan­
komitee. das Staatliche Baukomitee, die Ministe­
rien und Ämter der Republik, die Gebletspartei- 
und Gebletsvollzugskomltees haben das Lcltungs- 
nlveau des Investbauwesens zu heben. Zu ge­
währleisten sind die effektive Nutzung der Inve­
stitionen In allen Zweigen der Volkswirtschaft, 
die Konzentrierung der Geldmittel und materiell- 
technischen Ressourcen auf den wichtigsten An­
laufobjekten. Das Prolektierungswcsen Ist bes­
serzugestalten. die Rolle der Organe der Exper­
tise und Bauaufsicht Ist zu heben.

Die Anstrengungen sind auf die vollständigere 
Verwertung fortgeschrittener Formen der Ar­
beitsorganisation und industrieller Methoden des 
Ablaufs der Bau- und Montagearbeiten zu kon­
zentrieren, allerorts Ist die vom ZK der KPdSU 
gebilligte Brigadenvertragsmethode von N. Slo­
bin In die Produktion einzuführen. Beharrlich 
sind die Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
Verringerung der Baukosten und Verbesserung 
der Qualität der Bauarbeiten, eine hochprodukti­
ve Nutzung der Maschinen und Mechanismen, 
die Kadersicherung. Verringerung der Kader­
fluktuation, die Schaffung entsprechender Be­
triebs- und Lebensbedingungen für die Bauarbei­
ter zu erzielen,

Maßnahmen zur beschleunigten Entwicklung 
der Bau- und der Baustoffindustrie, der Herstel­
lung neuer Arten von Materialien und modernen 
Konstruktionen, zur technischen Neuausrüstung 
der Betriebe und maximalen Nutzung der Pro­
duktionskapazitäten sind zu treffen, die Praxis 
der Versorgung der Bauten mit Materiallenres- 
sourcen ist zu vervollkommnen.

Das Tempo der Bauarbeiten in den Kolchosen 
und Sowchosen ist zu beschleunigen, Ihre Qua­
lität — zu verbessern. Die Produktionsbasis des 
ländlichen Bauwesens ist größtmöglich zu festi­
gen. Die Durchführung von Bau- und Montage­
arbeiten nach der Vertragsmethode Ist bedeutend 
zu erweitern. Zu gewährleisten sind der Bau 
von Tierzuchtkomplcxen. die Rekonstruktion der 
bestehenden Farmen mit Überführung der Pro­
duktion von tierischen Erzeugnissen auf moder­
ne Technologie und die bedingungslose Erfül­
lung der Einrichtung von bewässerten Kultur­
weiden.

4. Die Partei-. Sowjet- und Wirtschaftsorgane, 
die Leiter der Ministerien und Ämter haben eine 
weitere Bessergcstaltung der Arbeit des Trans 
port- und Nachrichtenwesens zu erzielen.

Allerorts sind die effektive Nutzung des gan­
zen rollenden Eisenbahnmatertals, die Senkung 
der Transportkosten, breite Einführung der 
Automatisierung«- und Telcmechanikmlttel in die 
Leitung des Verkehrs zu gewährleisten.

Die Durchlaßfähigkeit der betriebsbelasteten 
Frachtrichtungen. Eisenbahnknotenpunkte und 
Stationen der Kasachischen Eisenbahn ist zu 
vergrößern. Der Bau der Nebengleise und paral­
leler Zwischenstücke in der Richtung Karaganda 
—Tschu—Arys Ist abzuschlleßen. Größtmöglich 
ist der industrielle Eisenbahnverkehr zu vervoll­
kommnen.

Die Instandhaltung und Nutzung des Last­
kraftwagenparks ist besserzugcstalten. Die Ent­
wicklung des elektrisch betriebenen Personen­
stadtverkehrs Ist zu fördern. Der Umfang der 
Güterbeförderung durch die Binnenflotte ist zu 
vergrößern. Es sind die notwendigen Kapazitäten 
für die Überholung und technische War­
tung der Flugzeuge der Zivilluftflotte zu schaf­
fen. Der Bau und die technische Ausstattung 
der Flughäfen der örtlichen Luftverkehrslinien 
ist zu bewerkstelligen.

!■> großen und ganzen Ist der Bau von Fern­
verkehrsstraßen zu vollenden, die Gebiets­
und Rayonzentren verbinden, und das Netz der 
baulich eingerichteten Autostraßen auf dem fla­

chen Lande bedeutend zu erweitern, mehr Be­
achtung ist Ihrer Instandhaltung zu schenken.

Zu treffen sind Maßnahmen zur weiteren Ent­
wicklung der Nachrichtenmittel, des Fernsehens 
und Rundfunks, die Betreuung der Bevölkerung 
durch sie ist ständig zu vervollkommnen. Die 
Entwicklung des Innerbetrieblichen Fernsprech­
netze» In den Sowchosen und Kolchosen und die 
Automatisierung der Telefonvcrbfndung und 
Schaffung des nötigen Netzes von Relalsfunk- 
stelien und Fernsehstationen fflr weit entlegene 
ländliche Rayons sind zu beschleunigen.

5. Das ZK der KP Kasachstans, der Minister- 
rat der Kasachischen SSR. die I^ndwirtschafts- 
Binlsterien und -ämter. die Gebiets- und Rayon- 
partel-, die Gebiets- und Rayonvollzugskomitees, 
die Grundpartelorganlsailonen. die Leiter der 
Sowchose und Kolchose werden verpflichtet, ei­
nen Maßnahmenkomplex zur weiteren Intensivie­
rung der Landwirtschaft, zür vollständigen Nut­
zung der vorhandenen Reserven und Möglichkei­
ten zu realisieren, den Jahresdurchschnitt]leben 
<mfang des Bruttoprodukts der Land wirtschaft 
um 14—17 Prozent zu vergrößern. Zu gewähr­
leisten sind die Steigerung der Rentabilität 
der Produktion, die Erfüllung und ÜbererfOI 
lung der vom Plan der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR für-die.Jahne 1976—1980 
festgelegt en. Auflagen.

Als Hauptaufgabe der Partei, Sowjet- und 
Landwlrtschnftsorgane der Rqpubllk ist die 
größtmögliche Erweiterung der -GetrefdeprodAk­
tion zu betrachten. Aufgrund dter weiteren He­
bung der Acßcerbaukultur. Vervollkommnung der 
Struktur der,Aussaatflächen, deri Meisterung wis­
senschaftlich begründeter Fruchtfolgen, der 
Vcrbesserungider Saatzucht, des Kampfes gegen 
Bodenerosion. Krankheiten und Schädlinge 
landwirtschaftlicher Kulturen, der effektiven 
Nutzung von organischen und Mineraldüngern, 
der maximalen Erweiterung der Aussaatflächen 
auf bewässerten Ländereien, der Einführung er­
tragfähiger Sorten und Hybriden ist eine Stel« 
gerung der Ergiebigkeit der Getreidekulturen 
gegenüber dem erreichten Niveau als Minimum 
um 3—4 Zentner Je Hektar zu erzielen. Jm lau­
fenden Planjahrfünft ist ein Jahresdurchschnittli­
cher Gesamtertrag von Gelriede von nicht weni­
ger als 26— 27 Millionen Tonnen und der Ver­
kauf von 15,4 Millionen Tonnen Getreide an 
den Staat zu sichern.

Die Produktion ist zu vergrößern und der Ver­
kauf von Zuckerrüben an den Staat im Jahr 
1980 ist auf 2.4 Millionen zu bringen, von Roh­
baumwolle auf 340 000 Tennen, von Sonnenblu­
men auf 86 000 Tonnen, von Kartoffeln auf 
450 000 Tonnen, von Gemüse auf 700 000 Ton­
nen, von Obst und Beeren auf 130 000 Tonnen, 
von Weintrauben auf 140000 Tonnen und Me­
lonenkulturen auf 200 000 Tonnen.

Die Verantwortung der Ministerien für I-and- 
wirtschaft, Melioration und Wasserwirtschaft 
der Kasachischen SSR, des „Glawrlssowchos- 
strol“, der Leiter der Sowchose und Kolchose für 
die Nutzung der berieseltem Ländereien Ist zu 
heben: die Produktion von Reis. Getreide, Mais, 
Baumwolle, Gemüse, Obst, Zuckerrüben, Futter- 
und anderer Kulturen auf bewässerten Böden Ist 
zu vergrößern. 410 000 Hektar bewässerter Län­
dereien sind In Nutzung zu nehmen, 24,8 Mil­
lionen Hektar Weiden sind zu bewässern. Die 
weitere Industrialisierung des Wasserwirtschafts- 
baus und der Betreuungsarbeiten, die Anwen­
dung fortgeschrittener Bewässerungstechnik 
sind zu gewährleisten. Die Wasserressourcen sind 
effektiver zu nutzen, der technische Zustand der 
funktionierenden Meliorationssysteme ist zu ver­
bessern.

Der Parteitag ist der Ansicht. daß der 
Hauptweg der Entwicklung der Tierzucht deren 
planmäßige Überführung auf die industriemäßi­
ge Grundlage, eine tiefere Spezialisierung und 
Konzentration der Produktion und die zwl- 
schcnwlrtschaftllche Kooperation waren und 
bleiben. Das ZK der KP Kasachstans, der Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR. das Ministerium 
für Landwirtschaft der Kasachischen SSR, die 
Republikvereinigung „Kasselchostechnika". die 
Gebiets- und Rayonpartetkomitees. die Gebiets­
und Rayonvqllzugskomltees müssen auch wei­
terhin die Bemühungen aller Kommunisten. 
Werktätigen der Landwirtschaft auf die Er­
füllung dieser wichtigsten Aufgaben konzentrie­
ren.

Durch die weitere' Erhöhung der Kultur der 
Tierzucht, die Verbesserung aller Qualltäts- 
kenn Ziffern in diesem Zweig ist der Verkauf von 
Vieh und Geflügel an den Staat im Jahr 1980 
auf 1 700 000 Tonnen, der von Milch — auf 
2 300 000 Tonnen, von Wolle — auf 140 000 
Tonnen, von Karakulfellen — auf 2 350 000 
und von Eiern auf 1,7 Mélterden Stück zu brin­
gen. Zu vergrößern ist der Viehbestand.

Es ist eine beschleunigte Entwicklung der 
Schafzucht und der spezialisierten Mastvieh­
produktion zu sichern, die Möglichkeiten für 
die Vergrößerung der Produktion der Kaninchen­
zucht, der Teichfischzucht, ' der Bienen- und 
Pelztierzucht müssen besser genutzt werden.

Es müssen dringende Maßnahmen zur Erhö­
hung der Leistung der Tiere. zur Beseitigung 
des Güstblelbens des Mutterbestands, der Tier­
seuchen und der unproduktiven Nutzung der 
■Biere ergriffen und die Zucht- und Zooveterinär­
arbeit verbessert werden.

Davon ausgehend, daß die stabile Entwick­
lung der Tierzucht in entscheidendem Maß vom 
Stand der Futterbasis abhängt, verpflichtet der 
Parteitag die Partei-, Sowjet- und Landwirt­
schaftsorgane, die Erzeugung von Heu, Anwelk­
silage. Silofutter. Hackfrüchten bedeutend zu 
vergrößern, mehr für die Züchtung der Eiweiß­
kulturen — Kichererbsen, Erbsen, Wicke, 
Soja, Luzerne —, für den Bau der Bewässe­
rung«-Kulturweiden und die Bildung von 
Farmschlägen, für die Regelung der Futterzu- 
bereltungsindustric in Jedem Sowchos und Kol­
chos zu sorgen.

Auf der Grundlage der Komplexmechanlsle- 
rung und Elektrifizierung muß eine weitere Stei­
gerung der ArbeltspoduktMtät, die Senkung 
der Arbeit«- und Materialkosten für die Er­
zeugung landwirtschaftlicher Produktion er­
zielt wenden. Die Qualität der Erzeugnisse des 
Ackerbaus und der Tierzucht ist zu erhöhen. Die 
Aufbewahrung, der Einsatz, die Überholung und 
Wartung des Maschinen- und Traktorenparks 
sind zu verbessern. Es muß entschieden gegen 
Mißwirtschaft. Verschwendung, gegen die unpro­
duktiven Aufwendungen von Arbeit und Mitteln 
gekämpft werden, die Ökonomik der Sowchos- 
und KolchosprodukUoa Ist beharrlich zu 
festigen.

(Scbtnfl S. 3)
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Es sind praktische Maßnahmen zu verwirkli­
chen für die Versorgung Jedes Sowchos und Kol­
chos mit hochqualifizierten Mechanisatorenka- 
dem. das Niveau Ihrer Vorbereitung und Um­
schulung Ist zu heben. für die Mechanisatoren 
sind die entsprechenden Produktion*-, kulturel­
len und Lebensbedingungen zu schaffen.

Die Formen der Beschaffungen sind allseitig 
zu vervollkommnen, die unmittelbaren Beziehun­
gen dér Kolchose und Sowchose mit den Indu­
strie- und Handelsbetrieben sind umfassender zu 
entwickeln, die materiell-technische Basis der 
Beschaffungsorganisationen Ist zu festigen.

Das Ministerium für T-indwlrtschaft der Ka­
sachischen SSR. die Östliche Abteilung de.- 
W.-T.-Lenln-Unionsakademlc der Agrarwissen­
schaften. die landwirtschaftlichen wissenschaftli­
chen Forschungsanstalten werden verpflichtet, 
ihre Aufmerksamkeit auf perspektivischere For­
schungen im Ackerbau und In der Viehzucht, auf 
eine umfassendere Einbürgerung wlssenschaftll 
eher Empfehlungen In die Praxis und auf dl“ 
Hebung der wirtschaftlichen Effektivität der 
.Agrarproduktion zu konzentrieren.

Im Hinblick dessen, daß von der erfolgreichen 
Erfüllung der Pläne und Verpflichtungen in der 
Produktion und Im Verkauf von Erzeugnissen 
des Ackerbaus und der Tierzucht an den Staat 
im Jahr 1976 in vielem das Schicksal des ganzen 
Planjahrfünfts abhängen wird, werden die Par­
tei-, Sowjet- und landwirtschaftlichen Organe 
verpflichtet, in den Sowchosen und Kolchosen 
den sozialistischen Wettbewerb um einen muster­
gültigen Abschluß der Viehüberwinterung, um 
die Erhaltung des Bestandes und die Hebung der 
Produktivität der Tiere, um eine rechtzeitige 
Vorbereitung der Sä- und Bodenbearbeitungsma­
schinen und Mechanismen, um eine hochqualita­
tive Durchführung der Frühjahrsfeldarbelten 
noch breiter zu organisieren. .

6. Als eine der wichtigsten Aufgaben der Partei­
organisationen der Republik erachtet der Partei­
tag die weitere Verbesserung des Wohlstands, 
der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werk­
tätigen. eine möglichst vollständigere Befriedi­
gung ihrer kulturellen und geistigen Bedürfnisse. 
Im Hinblick darauf werden das ZK der KP Ka­
sachstans. der Ministerrat der kasachischen 
SSR, die Gebiets-, Stadt- und Rayonpartelkomi­
tees. die Ministerien und Ämter verpflichtet .alle 
Maßnahmen zu treffen für die weitere Vergröße­
rung des Umfangs des Baus von Wohnungen. 
Kultur- und sozialen Objekten, seine Qualität zu 
heben, schneller den Übergang zur Errichtung 
von Wohnhäusern nach neben Entwürfen mit 
besserer Wohleinrichtung und Planung zu ver­
wirklichen. Dem architektonischen Antlitz der 
Städte. Dörfer und Siedlungen, ihrer baulichen 
Einrichtung und Begrünung ist mehr Aufmerk­
samkeit zu schenken. Die Fragen der zentrali­
sierten Wasser- und Wärmeversorgung des Woh­
nungsfonds Ist komplex zu lösen. Rechtzeitig 
sind Schulen. Vorschulanstalten und andere Ob 
jekte kultureller und sozialer Bestimmung in 
Nutzung zu nehmen.

Das Netz der Betriebe des Handels, der Ge­
meinschaftsbeköstigung und der Dienstleistun­
gen an der Bevölkerung ist zu erweitern. Der 
Elnzelhandelstmsatz des staatlichen und koope 
ratlven Handels Ist um 30—33 Prozent zu ver­
größern. Die Nachfrage der Bevölkerung Ist all­
täglich zu erkunden.ihre Bedürfnisse an Erzeug­
nissen der Leichtindustrie. Nahrungsmitteln, Ar­
tikeln des kulturellen. Alltags- und Haushalts­
bedarfs sind vollständiger zu befriedigen, die 
Kaufläden sind damit ununterbrochen und in der 
erforderlichen Quantität und Im nötigen Sorti­
ment zu versorgen. In den Industriebetrieben, 
auf den Baustellen, in den Sowchosen. Kolcho­
sen. Schulen und Lehranstalten Ist die Gemeln- 
schaftsbeköstlgung zu verbessern. Allerorts sind 
die fortschrittlichen, für die Werktätigen be­

quemsten Bedienungsformen einzubürgern. Die 
Arbeit der Konsumgenossenschaften Ist zu ver­
vollkommnen. es sind Maßnahmen für die Ent­
wicklung ihrer Produktionstätigkeit, für die Er­
weiterung der Erfassung von Rohstoffen, land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen, besonders auf 
Kommlssionsgrundlagc. zu verwirklichen.

Der Umfang der realisierten Dienstleistungen 
an der Bevölkerung Ist auf das l,5fache zu ver­
größern, darunter auf dem Lande aut das l,7fa- 
che. In den Gebietszentren sind Dienstleistung* 
häuser zu bauen, und in den Rayons — Dienst­
leistungskombinate.

Das Niveau der Arbeit der medizinischen 
Anstalten ist zu heben, zu erzielen ist eine voll­
ständigere Befriedigung der Bevölkerung mit al 
len Arten hochqualifizierter medizinischer Hilfe. 
Es sind Maßnahmen zur Vorbeugung der Um­
weltverschmutzung und zur Liquidierung der 
Infektionskrankheiten zu verwirklichen. Ständi 
ge Sorge ist um die Entwicklung der Sanatorlen- 
und Kurortheilung und um die Erholung der 
Werktätigen zu bekunden.

7. Die Gebiets-, Stadt-. Rayonparteikomitees, 
die Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten, das Ministerium für 
Volksbildung der Kasachischen SSR, das Staat 
liehe Komitee des Ministerrats der Kasachischen 
SSR für Berufsausbildung werden verpflichtet, 
die nötigen Maßnahmen für die weitere Ver­
vollkommnung des Lehr- und Erztehungsprozes- 
ses In den Schulen und Lehranstalten, für die Er­
fassung aller Kinder und Halbwüchsigen durch 
dië allgemeine Schulpflicht, wie auch der berufs­
tätigen Jugend zu ergreifen, eine zielgerichtete 
Arbeit In der Berufsorientierung der Schüler. In 
deren Vorbereitung zur gesellschaftsnützlichen 
Arbeit zu führen. Besondere Aufmerksamkeit 
Ist der Erweiterung des Netzes der technischen 
Berufsschulen zu schenken, die Mittelschulbil­
dung erteilen. Aktiver sind Fragen der Festi­
gung der [.ehr- und Produktionsbasis der Schu­
len und Lehranstalten zu lösen.

Das Ministerium für Hoch- und mittlere Fach- 
scbulbildung. die Ministerien upd Ämter, die 
Lehranstalten haben, müssen die Qualität der 
Vorbereitung und Erziehung der Jungen Spezia­
listen verbessern. Sie sind allseitig mit modernen 
Kenntnissen, Fertigkeiten in der organisatori­
schen und gesellschaftlich-politischen Arbeit zu 
be wappnen.

Die Akademie der Wissenschaften der Kasa­
chischen‘SSR, die Parteiorganisationen und Lei­
ter der zweiggebundenen wissenschaftlichen An­
stalten haben die Anstrengungen der Wissen­
schaftler auf die perspektivischen Richtungen 
der Wissenschaft zu lenken, die angewandten 
Forschungen mit der Erweiterung der funda­
mentalen wissenschaftlichen Probleme zu ver­
einen, die Effektivität der wissenschaftlichen For­
schungen zu heben, die Verbindung der Wis­
senschaft mit der Produktion zu festigen, die 
Anwendung ihrer Errungenschaften in der Volks­
wirtschaft der Republik zu beschleunigen.

8. Der Parteitag verpflichtet das ZK der KP 
Kasachstans, die Gebiets-, Stadt- und Rayonpar­
teikomitees. auch weiterhin unermüdlich die Ar- 
L i- Inder Herausbildung bei den Werktätigen 
einer marxistisch-leninistischen Weltanschauung, 
hoher ideologisch-politischer und moralischer 
Qualitäten, kommunistischer Einstellung .zur Ar­
beit und zum sozialistischen Eigentum zu ver­
vollkommnen. die Lösung der ökonomischen Auf­
gaben des zehnten Pinnjahrfünfts ideologisch zu 
sichern. Die Parteiorganisationen müssen den 
Fragen der ökonomischen Politik der Partei In 
der gegenwärtigen Etappe, der Verbreitung der 
fortschrittlichen Erfahrungen, der Verankerung 
der organischen Einheit der Ideologlsch-erzlehe 
rischen und der Wirtschaftstätigkeit mehr Auf­
merksamkeit schenken. Die patriotische und 
Internationale Erziehung der werktätigen, be­
sonders der Jugend, die Propaganda der sowjeti­
schen Lebensweise, der Völkerfreundschaft Ist 

zu verstärken, beharrlich Ist der Kampf gegen 
konkrete Antipodeträger der kommunistischen 
Moral, gegen die bürgerliche Ideologie zu füh­
ren.

Auf dem Gebiet der marxistisch-leninistischen 
Schulung der Kommunisten und Parteilosen ist 
die Hebung ihres ideologisch-theoretischen Ni­
veaus und ihrer Effektivität, ein tiefschürfendes 
Studium des Leninschen theoretischen Nachlas­
ses, der aktuellen Probleme der Theorie und 
Praxis des kommunistischen Aufbaus als Haupt­
aufgabe der Parteiorganisationen zu erachten. 
Zu gewährleisten ist ein hohes Niveau der öko­
nomischen Schulung der Werktätigen, wobei auf 
ihre engere Verbindung mit der Sachlage In der 
Produktion besondere Aufmerksamkeit zu len­
ken ist.

Der Parteitag verpflichtet die Parteiorganisa­
tionen. die politische Massenarbeit unter den 
Werktätigen zu verbessern, sie aut die allseitige 
Entwicklung der Arbeits- und gesellschaftlichen 
Aktivität der Werktätigen zu richten. Es sind ein 
wahres Wetteifern. Offenkundigkeit und Wirk­
samkeit im sozialistischen Wettbewerb zu erzie­
len. Die materiellen und moralischen Stimuli 
sind richtig zu vereinen. Die Bewegung für kom­
munistische Arbeit, die Lehrmeisterschafisbewe- 
gung sind zu entwickeln. Die Rolle der Arbelts- 
kollektive. der Familie und der Schule In der 
kommunistischen Erziehung und der Festigung 
der sozialistischen Disziplin Ist zu heben.

Einen großen Platz muß In der Erziehung der 
Werktätigen die politische Agitation einnehmen. 
Die individuellen Formen der Arbeit mit den 
Menschen sind breiter anzuwenden. Die Werktä­
tigen sind operativ über alle Fragen des politi­
schen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens 
des Landes und der Republik, der internationa­
len Lage zu Informieren. Der ideologische In­
halt und das künstlerische Niveau der An­
schauungsagitation sind zu heben. Die Kraft der 
öffentlichen Meinung ist ständig auf den konse­
quenten Kampf gegen die Verletzer der Arbeits­
und Staatsdisziplin, gegen die Verbraucherpsy­
chologie und andere gesellschaftswidrige Er­
scheinungen zu lenken. Die atheistische Arbeit 
Ist zu verstärken.

Vollständiger sind die Möglichkeiten aller 
Kulturanstalten, besonders der Kulturpaläste 
und -häuser. der Klubs, Bibliotheken, Museen 
In der kommunistischen Erziehung und In der 
Freizeitgestaltung der Werktätigen zu nutzen. 
Es sind Maßnahmen zu verwirklichen für eine 
umfassendere Einbürgerung der Körperkultur, 
des Sports. Tourismus und der Exkursionen im 
Alltag der Sowjetmenschen, für die Hebung der 
Meisterschaft der Sportler.

Die Parteikomitees sind verpflichtet, beharr­
lich die Verbesserung der Arbeit der Presse, des 
Fernsehens und Rundfunks anzustreben. Das 
Ideologisch-künstlerische Niveau und die Quali­
tät der In Umlauf gebrachten Literatur, der Ra­
dio- und Fernsehprogramme Ist zu heben.

Die Parteiorganisationen müssen ständig Sor 
ge tragen um die Auswahl und Erziehung der 
Ideologischen Kader, die Effektivität der gesam­
ten Ideologischen Arbeit steigern.

9. Der Parteitag mißt der weiterem Entwick­
lung der Literatur und Kunst eine große Bedeu 
tung bei und verpflichtet die Parfelkomltees. das 
Ministerium für Kultur. Gosklno, die Verbände 
der Schriftsteller. Kunstmaler. Komponisten 
Filmschaffenden., die Kasachische Gesellschaft 
für Theaterkunst, die schöpferischen Arbeiter im 
Geiste der Treue den Leninschen Prinzipien, der 
Parteilichkeit und Volkstümlichkeit, hoher An 
Sprüche und Verantwortung vor der Gesellschaft 
zu erziehen.

Die Schriftsteller. Kunstmaler, Tondichter 
Film- und Theaterschaffenden sind berufen s 
wahrheitsgetreu und tiefschürfend den Reichtum 
und die Mannigfaltigkeit unserer Wirklichkeit 
darzustellen, hochkünstlerische Werke zu schaf­
fen, durchdrungen von kommunistischem Ideen­

inhalt, die die sowjetischen Menschen — Patrio­
ten und Internationalisten. Erbauer der neuen 
Welt — zeigen.

Die Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und Kom­
somolorgane, Ministerien und Ämter, Betriebe. 
Kultur- und Lehranstalten, die an verschiedenen 
internationalen Beziehungen teilnehmen, haben 
auch weiterhin Ihre Tätigkeit zu vervollkomm 
nen. die Effektivität der Maßnahmen, die sie 
durchführen und die auf die weitere Stärkung 
der internationalen Autorität und Ausstrahlungs­
kraft.unseres Landes abgezielt sind, zu heben.

10. Das ZK. die Gebiets-, Stadt- und Rayonko­
mitees der KP Kasachstans, die Grundorganisa­
tionen der Partei haben beharrlich einen wahren 
parteilichen Arbeitsstil einzubürgern, die Metho­
den und Formen der Parteileitung im wirtschaft­
lichen und kulturellen Aufbau zu vervollkomm­
nen. Die Anstrengungen der Parteiorganisatlo 
nen sind auf konkrete organisatorische und poli­
tische Tätigkeit in den Arbeltskolielrtiven zu 
konzentrieren.

Die strikte Einhaltung der Normen des Partei­
lebens und der Prinzipien der kollektiven Lei­
tung ist zu sichern. Die innerparteiliche Demo­
kratie. die Kritik und Selbstkritik sind höchst­
möglich zu entwickeln. Die Partei- und StaaV- 
disziplin Ist zu festigen, die Arbeits- und gesell­
schaftlich-politische Aktivität der Kommunisten 
ist noch höher zy heben, sie sind im Geiste der 
strikten Einhaltung des Statuts der KPdSU zu 
erziehen, die innerparteiliche Information Ist zu 
verbessern.

Das ZK, die Gebiets-, Stadt- und Rayonpartei­
komitees, die Grundparteforganisatlonen. die Mi­
nisterien und Ämter der Republik haben Sorge 
zu tragen um die Festigung aller Abschnitte des 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus mit po­
litisch reifen, fähigen Organisatoren. Zu den er­
fahrenen Kadern muß man sich feinfühlig ver­
halten. ihre Kenntnisse sind maximal auszunüt­
zen. Junge, entwicklungsfähige Mitarbeiter. 
Bestarbeiter und Kolchosbauern sind kühner zu 
fördern. Die persönliche Verantwortung aller 
Mitarbeiter für die anvertraute Sache ist zu er­
höhen. das Vertrauen und die Achtung den Ka­
dern gegenüber Ist mit prinzipieller Forderungs­
strenge zu vereinigen.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans. der Ministerrat der Kasachischen SSR. 
die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees, 
die Organe der Volkskontrolle haben das ganze 
System der Kontrolle und Prüfung der Ausfüh­
rung der Direktiven der Partei und der Regie­
rung auf eine Qualitativ neue Stufe zu heben, 
wobei unnötige ParalieUsmus und Dublierung zu 
vermeiden .sind. . .

In der Lösung der volkswirtschaftlichen Auf­
gaben und der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen Ist die Kampffähigkeit der Grund­
parteiorganisationen zu steigern. Mehr Aufmerk­
samkeit ist den Hailehpartelorqantsatlonen und 
Parteigruppen zu schenken. Die Struktur der 
Parteiorganisationen und der Einsatz der Partei­
kräfte ist höchstmöglich zu vervollkommnen. Die 
positiven Erfahrungen, die In der Periode des 
Austausches der Parteidokumente angesammelt 
wurden, sind voller auszunützen.

In striktem Einklang mit den Forderungen 
des Statuts der KPdSU ist die individuelle Aus­
wahl in die Partei der besten, bewußten Arbei­
ter. Kolchosbauern. Vertreter der schöpferischen 
und wissenschaftlich-technischen Intelligenz zu 
gewährleisten. Unermüdliche Sorge ist um die 
Reinheit der Reihen der Partei zu tragen, ein 
Jedes Parteimitglied Ist beharrlich im Geiste ei­
ner hohen ideologischen Überzeugtheit und 
grenzenloser Ergebenheit der Sache des Kommu­
nismus zu erziehen.

Die Tätigkeit der Sowjets der Werktätigen­
deputierten. der Vollzugskomitees, der ständigen 
Kommissionen, Deputiertengruppen und eines 
breiten Aktivs Ist besserzugestalten, Ihre Rolle 
in der Realisierung der Aufgaben des wirtschaft­

lichen und sozlalkulturellen Aufbaus, der Han­
dels-, Dienstleistung«- und medizinischen. Betreu­
ung der Bevölkerung, der Festigung der soziali­
stischen Gesetzlichkeit und Rechtsordnung ist ZU 
heben. Die Aktivität der Deputierten. Ihre Ver­
antwortung vor den Wählern für die Ausführung 
der ihnen auferlegten Pflichten Ist ständig zu he­
ben. Die Arbeit der Parteigruppen In den So­
wjets Ist zu aktivieren, die möglichst volle Er­
füllung der Wähleraufträge ist zu gewährleisten.

Die Bemühungen der Gewerkschaften sind âuf 
die Verbesserung der Organisierung des soziali­
stischen Wettbewerbs und der Bewegung für 
kommunistische Arbeit, auf die Schaffung der 
günstigsten Produktlons- und Lebensbedingun­
gen für die Werktätigen, auf die Ausführung der 
gesellschaftlichen Kontrolle für die Einhaltung 
der Arbeitsgesetzgebung, der Sicherheitstechnik 
und Betrlebshvglene. des Umweltschutzes, der 
Reinheit der Wasserresourcen und des Luftbas­
sins zu konzentrieren.

Das ZK. die Gebiets-, Stadt . Rayonkomitees 
der KP Kasachstans und dle-Grundparteio'gani- 
sationen haben das Niveau der parteilichen Lei­
tung des Komsomol zu heben. Der Parteikern in 
den Komsomoiorgawteatlonen ist zu festigen, idle 
Verantwortung der Kommunisten, die im Kom­
somol arbeiten. Ist zu heben. Die Anstrengunsen 
der Komsomolorganisationen sind auf die For­
mierung bei den Jugendlichen einer marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung und Ideologischer 
Überzeugtheit. Ihre Erziehung Im Geiste der 
grenzenlosen Ergebenheit der Sache der Kom­
munistischen Partei, des sozialistischen Interna­
tionalismus und der Völkerfreundschaft, der Be­
reitschaft für die Verteidigung der Errungen­
schaften des Oktober zu lenken.

11 Die Gebiets-, Stadt-, Rayonpartelkomitees, 
die Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten, die Staatsanwaltschaft, 
das oberste Gericht, die Ministerien für innere 
Angelegenheiten und Justiz der Kasachischen 
SSR sind zu verpflichten, die Rechtserziehung 
der Bevölkerung, besonders der Jugendlichen, 
die Arbeit für die weitere Festigung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit und der sowjetischen 
Rechtsordnung zu verstärken, den Kampf gegen 
Trunksucht und Rowdytum, Entwendungen, 
Wlrtschaftsloslgkelt und Verschwendung, ver­
fälschte Berichterstattung noch aktiver zu füh­
ren. Die Rolle und Bedeutung der Geseilschafts- 
räte. der Ehrengerichte, der freiwilligen Miliz­
helfer. operativen Trupps, Stützpunkte der 
Rechtsordnung u. a. gesellschaftlicher Organisa­
tionen in der Durchführung vorbeugend-prophy­
laktischer Maßnahmen für die Vorbeugung von 
Verbrechen und Rechtsverletzungen Ist zu he­
ben.

Die Partei-, Sowjet-, Komsomolorgane, dis 
Kriegskommissariate, die DOSAAF-Komitees 
und Stäbe für Zivilschntz haben die Militär-Mas­
senarbeit zu aktivieren, die Vorbereitung der 
Jugendlichen für den Dienst in der Sowjetarmee, 
die militär-patriotische Erziehung der Bevölke­
rung zu verbessern, die Patenverbindungen der 
Produktionskoliektlve mit den Militäreinheiten 
und -abtellungen höchstmöglich zu festigen.

Der XIV. Parteitag der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans versichert dem Leninschen Zen­
tralkomitee der KPdSU, seinem Politbüro , und 
persönlich dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew, daß die Werk­
tätigen Sowjetkasachstans, eng um unsere Par­
tei geschlossen. Ihre Energie und schöpferischen 
Anstrengungen nicht schonen werden für die 
erfolgreiche Realisierung des erhabenen Pro­
gramms des kommunistischen Aufbaus.

Zur Lage 
in Portugal

Die politische Kommission des 
ZK der Portugiesischen Kommu­
nistischen Partei hat in einer Er­
klärung die Lage im Lande ana­
lysiert. Darin heißt es. die reak­
tionären und konservativen Kräf­
te Portugals hätten zur Zelt eine 
Offensive gestartet. um die vom 
Großkapital In der Wirtschaft und 
im.gesellschaftlich-politischen Le­
ben verlorenen Positionen wieder 
zu erobern. Diese Kräfte, die 
vielfach von don Behörden unter- 
stutzt würden, seien eine Gefahr 
fflr die Errungenschaften der por­
tugiesischen Revolution — für 
die Verstaatlichung der Industrie, 
die Bodenreform, die Errichtung 
einer Arbeiterkontrolle und die 
demokratischen Freiheiten.

In der Erklärung werden Bel-' 
spiele angeführt, da ehemalige 
Betriebsinhaber oder Ihre Stroh­
männer die bereits unter staatli­
cher Kontrolle stehenden, wenn 
auch formell noch nicht nationali­
sierten Betriebe, zurffekbekamen. 
Auch die Wühltätigkeit gegen die 
Bodenreform werden Ummer schär­
fer.

Fortschrittlich gesinnte Men­
schen würden aus dem Staatsap­
parat entlassen. Das führe zu 
einer Festigung der Positionen 
der Bürokratie, die nicht den 
Werktätigen, sondern dem Kapi­
tal dient.

Die politische Kommission des 
ZK der Portugiesischen Kommu­
nistischen Partei warnt ferner 
vor dem Bestreben der Rechten, 
sich die Massenmedien zu unter­
werfen, besonders die staatlich 
kontrollierten.

Im scharfen
Der Finanz- und der Han­

delsausschuß des USA-Senafs 
setzen ihre Beratungen über 
den Stand des Außenhandels 
der USA und die Perspektiven 
der Entwicklung der Handels­
beziehungen zwischen West 
und Ost fort- Während der 
Beratungen sprachen sich vie­
le Vertreter der USA-Gc- 
scbäftskrelse sowie Wirt­
schaftsexperten für den Aus­
bau des Handels mit der So­
wjetunion und die Aufhebung 
der diskriminierenden Han­
delsbeschränkungen ans.

Der Präsident des großen 
USA-Unternehmens CaterpllJer 
Tractor Company. L. Morgan, 
erklärte im Finanzausschuß, die

Das Feilschen geht weiter
zzzzzzzr T ASS-Kommentar .....

Douglas Anthony, 
stellvertretender Pre­
mierminister, Minister 
für Naturressourcen und 
Außenhandel und Füh­
rer der Australischen 
Agrarpartei macht einen 
neunUglgen Japan-Be­
such.

Es geht um die aus-

WEltgE5[hEtiEn
Wirtschaftskrieg im Gange

Im schweren Kampf gegen die ausländischen Interventen stehen« 
und die Unabhängigkeit seiner Heimat verteidigend, ist das Volk 
Angolas daran gegangen, die nationale Wirtschaft wlederanfzubau- 
en. ..Produktion und Widerstand" — das ist die Kampfparole der 
angolanischen Patrioten.

Gegehsaiz
Verweigerung des Kongresses, 
der Sowjetunion die Meistbegün­
stigung tm Handel zu gewähren, 
habe vor allem den Vereinigten 
Staaten selbst geschadet. Die 
USA-Firmen hätten eine Reihe 
von Handelsgeschäften nicht be­
kommen. die sie sonst mit den 
sowjetischen Außenhandelsunter­
nehmen hätten schließen können. 
Morgen unterstrich, daß der so­
wjetisch-amerikanische Hande) 
vielseitig und für beide Seiten 
vorteilhaft sein muß.

Der Wirtschaftsprofessor des 
Wellesley-Colleges M. Goldmann 
erklärte 1m Senatsausschuß für 
Handel, die USA verfügten In 
den meisten Fällen nicht über ein 
Monopol In der Produktion von 
Erzeugnissen, für die sich die 

trallsch-J spanischen 
Handelsbezl e h ungen, 
Probleme der Versor­
gung Japans mit austra­
lischen Rohstoffen und 
Versuche, die 1973 un­
terbrochenen Verhand­
lungen über einen Ver­
trag für Zusammenar­
beit in Wirtschaft, Han­

del und Kultur wieder­
aufzunehmen.

Die Handelsbe z 1 e- 
hungen zwischen Austra­
lien und Japan waren 
In den letzten Jahren 
recht gespannt. Japan, 
das auf Lieferungen 
landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse aus den USA

sowjetischen Außenhandelsunter­
nehmen interessierten. Westeuro­
päische oder Japanische Konkur­
renten könnten den Platz der 
USA-Gesellschaften auf dem so­
wjetischen Markt leicht einneh­
men.

Nach Auffassung des Wirt­
schaftswissenschaftlers Prof. 
Greepvonder Pennsylvania-Uni­
versität bestätigen die von der 
Sowjetunion entwickelten Wirt­
schafspläne. daß die UdSSR ein 
zuverlässiger Partner 1m Außen­
handel ist.

In einem scharfen Gegensatz 
dazu standen die Äußerungen der 
Gegner der Normalisierung des 
sowjetisch-amerikanischen Han­
dels und der Entwicklung der 
sowjetisch-amerikanischen Zu­
sammenarbeit In den Senatsaus­
schüssen.

und den EWG-Ländern 
angewiesen Ist, hat An­
fang 1974 seine Fleisch- 
kaufe In Australien ein­
gestellt und seine Auf­
träge über australische 
Wolle kamen sehr unre­
gelmäßig und drückten 
nicht selten die Welt­
marktpreise. J

Australien drosselte 
seinerseits den Import 
von Japanischen Kraft­
wagen. Im ersten Halb­
jahr 1974 kam nur 30 
Prozent der australl- 

In der Hauptstadt Luanda wer­
den weiterhin die von Saboteu­
ren zerstörten Hafenanlagen wie­
deraufgebaut. Eine Sonderkom- 
misslon Ist von der Regierung 
eingesetzt worden, um Industrie- 
und Handelsunternehmen zu un­
terstützen. Trotz der gewaltigen 
Schwierigkeiten ist die Versor­
gung der Bevölkerung mit Grund­
nahrungsmitteln In Gang gebracht 
worden.

Diese Arbeit wird unter kom­
plizierten Verhältnissen geleistet. 
Die Junge Republik bekommt mit 
Versuchen Ihrer wirtschaftlichen 
Erdrosselung zu tun. die die USA 
und einige westeuropäische Län­
der unternehmen. Bel der Blocka­
de Angolas machen diese Länder 
von allen Mitteln Gebrauch.

In Luanda Ist bekannt gewor­
den; daß die europäische Wirt­
schaftsgemeinschaft Ihren Mitglie­

sehen PKW-Einfuhr aus 
Japan. Die Verhandlun­
gen über die Lieferung 
von Uranerz an Japan 
wurden gebremst.

Der „ntchterklär te 
Krieg" drohte, sich auch 
auf andere Bereiche der 
Wlrtschaftsbezl ehun­
gen zwischen beiden 
Ländern auszudehnen. 
Japan ist der wichtigste 
Handelspartner Austra­
liens. Die australische 
Produktion an Kohle 
geht zu fast 90 Prozent 

dern nahegelegt hat, keine Ab­
schlüsse mit der Regierung von 
Angola zu tätigen. Eine Folge da­
von Ist, daß die angolanischen 
Finanzreserven In den EWG- 
Ländem blockiert sind und die 
Lieferung der bereits bezahlten 
Waren nach Angola eingestellt 
wunde.

Der Minister für Planung und 
wirtschaftliche Koordinierung der 
VR Angola. Carlos Rosa Delol- 
va. berichtete dieser Tage vor 
Korrespondenten, die von Angola 
bestellten Waren würden In süd­
afrikanischen Häfen ausgelaSen. 
Bis vor kurzem waren die USA 
einer der Hauptkäufer von an­
golanischem Kaffee, Jetzt aber 
haben die USA-Firmen die Käu­
fe völlig eingestellt.

Die USA-Erdölgesellschaft 
Gulf Oll hat unter Druck der 
USA-Regierung die Erdölförde­

nach Japan, die an Eisen­
erz zu 80 und die an 
Bauxit zu 60 Prozent. 
Angesichts der westli­
chen Energiekrise, die 
Japan empfindlich traf, 
setzt man In Tokio auf 
die Lieferung australi­
schen Urans für die im 
Bau befindlichen Kern­
kraftwerke. Allein von 
1976 bis 1980 will 
Japan mindestens 9000 
Tonnen Uranerz aus 
Australien importieren.

Australien will die 
Wiederaufnahme der

Fleisch- und Wolliefe- 
r.ungen an Japan nach 
einer langfristigen Ver­
einbarung erreic hen. 
und japanisches Kapital 
für den Bau eines Uran­
anreicherung s w erkes 
und eines Äutomontage- 
werkes — es soll den 
Kraftwagenimport aus 
Japan überflüssig ma­
chen und zusätzliche Ar­
beitsplätze schaffen—ge­
winnen.

Die Verhandlungen 
versprechen, nicht leicht 
zu werden. Japan ist auf

rung In der angolanischen Nord­
provinz Cabinda eingestellt. Ihre 
Verschuldung an die angolanische 
Regierung übersteigt 200 Mil­
lionen Dollar, eine Summe, die 
die junge Republik dringend 
braucht. Die Gesellschaft kommt 
aber ihren finanziellen Verpflich­
tungen nicht nach. Die Regie­
rung Angolas bekräftigte wie­
derholt ihre Bereitschaft, mit der 
USA-Gesellschaft zu verhandeln, 
doch gewissen Kreisen des We­
stens liegt es daran, ein eventuel­
les Abkommen zu hintertreiben. 
Nicht von ungefähr beeilte sich 
die Londoner Zeitung ..Daily Te­
legraph" mit der Meldung, die 
Regierung Angolas habe die Ab­
sicht. die Erdöllager von Gulf 
Oll in Cablnde zu nationalisie­
ren. Das angolanische Außenmi­
nisterium dementierte diese erlo­
gene Behauptung des britischen 
konservativen Blattes.

Die Blockade bereitet der jun­
gen Republik nicht wenig Schwie­
rigkeiten. doch sie erbringt nicht 
die Resultate, auf die im We­
sten gehofft wunde. Belm Wieder­
aufbau seiner Wirtschaft stützt 
sich das angolanische Volk auf 
die wirksame Solidarität der So­
wjetunion und anderer Länder 
der sozialistischen Gemeinschaft 

strategische Rohstoffe 
aus Australien angewie­
sen, und Australien er­
hofft sich mehr Zugang 
zum japanischen Markt.

In den letzten Wochen 
hob die australische Re­
gierung mehrere von 
Ihrer Labour-Vorgänge- 
rin eingeführte Be­
schränkungen für den 
Abbau und den Export 
von Rohstoffen auf und 
erwartet nun natürlich 
ein entsprechendes Ja- 
panisches Entgegenkom« 
men.
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Mltag des (Jebiets

Zelinograd
158 Traktoren im Einsatz

Die verschneiten Felder des Ray­
ons Asfrachanlca werden mit 158 
Traktoren gepflügt. Jeden Tag wer­
den-Schneefurchen auf einer Fliehe 
von 10—11 Hektar gezogen. In den 
Sowchosen „NowotscherkeBki", „Put 
k Konvnunismu", im Nikolejew-Sow- 
chos werden AnhSngeschneepflüge 
verwendet. Im Sowchos „Krasno- 
igwardej ski" wird die Arbeit in zwei 
Schichten geführt. Dabei treten In 
der zweiten Schicht die Brigadiere 
selbst die Arbeit an.

Neue Verpflichtungen

Die Arbeiter des Zelinograder 
Wagenrepareturwerks haben den 
Beschluß des ZK der KPdSU, des 
Ministerrets der UdSSR, des Zentrai-

A US dem Bullauge des Flug- 
** . zeugs sieht <11$ Zentralka- 

felartl- 
L n,lt 

nen ■wwiig’hrfrculicheh'Ähbllck. 
Doch ganz anders sieht die Step­
pe Im Sommer aus. Zahlreiche, 
kleine Seen, in denen sich’ das 
Himmelblau widerspiegelt, bele­
ben die Landschaft.

Doch sogar an den heißesten 
Tagen sieht man an diesen Seen 

* kBuin einen Badenden. Auch $10 
Angler Ist hier nicht anzütreffen.

Totes Wasser oder schwarze 
Seen — so nennt man diese 
künstlichen Mlnlstaubeckcn Im 
Karagandaer Kohlegebiet.

„170 Millionen Kubikmeter 
Grubenwasser wird In unserem 
Kohlebecken jedes Jahr an die 
Oberfläche gepumt." Das teilte 
der Cheftechnologe für Umwelt­
schutz der Produktionsvereini­
gung „Karagandaugol" Gennadi 
Arsjonow mit. * *

Das naeh oben gepumpte Gru- 
benwasscr hat einen Zusatz von 
schädlichen Stoffen und tötet al­
les Lebende um sich. Viel Unbel! 
brachtc dieses Wasser den Kum-

ziert 
gen< 
sch«

Grünanlagen anstelle schwarzer Seen
peln Im vorigen Jahrh&ndert.'viel ItegcndcinäSowchJI»'Ansprüche »■' spcsfMlc Reinigungsanlagen -e'r- diesen Zwecken Süßwasser. Die 
Menschenleben rafften die er- . erhoben , wegen Verschmutzung richtet worden. ‘ ' Reinigungsanlage , In der Grube
soffenen Urt|bcn mit sich. Die 
schwarzen Seen von heuté, unge­
fährlich für das Mens «Iren leben, 
töten aber diè spärliche Flora 
Und Faunfl der'Steppé. '

Ein krasses Beispiel dafür Ist 
das Auistrocknen des Flüßcho» 
Sokur. Jahrelang wurde es zum 
Abguß von Grubenwasser be­
nutzt. Der Fluß, .der den Men­
schen an den Wochenenden Fri­
sche und Erholung geschenkt, 
hatte, wurde von den Menschen 
selbst allmählich vernicntét. 
Heute sieht man nur noch das in 
der Sommerzeit von ausgetrock­
netem Salz weiße Flußbett.

„Das Flüßchen Sokur starb 
vor aller Augen. Doch das Gru- 

. benwasscr erlaubt .sich zuweilen 
auch andere, auf den ersten Blick 
kaum bemerkbare, aber böse 
Streiche'*,' führt'Genosse Arsjo­
now fort.

„So haben die In der Nähe 
von Schachan und Schachtlnsk

. erhoben . wegen Verschmutzung .»»>» w„.
der, Untergrundgowllsscr. die die .. .Eine der ^größten Anlagen 

♦ Ackerböden dieser Wirtschaften funktioniert zür,Zelt in derGru- 
nflhren..." ‘ l ‘ bö „Kashdhflahsfeja'. Tâg und

Diese Wlrt^litifjen , ttaltcp , Nicht Idten.âelstungsstarke Pum- 
schort * ihre, unlndc. bestimmte ' pen drts Grubenwasser nach oben. 
Forderungen an die Vereinigung Riesige Abstandbehölter In der 
..Karagandaugol" zujrtehten. Dlej -*■- ------ u.a
Saaten auf den'Feldern ' bedarf- 
nen auszudorren. Eine kompeten­
te Kommission’ stellte fest, das 
Grubenwasser sickere In den Bo­
den durch, erreiche die alluvia­
len Schlcjiten und verschmutze 
somit die. relnten Untergfundquél- 
len. Der Salzgehalt des unterirdi­
schen Süßwassers stieg, Die küm­
merlichen Saaten der Landwirt­
schaften — das sind die trauri­
gen Folgen dieser Vorgänge.

Die Gelehrten und Fachleute 
haben Infolge zahlreicher Versu­
che und Proben die Lösung die­
ses Problems gefunden. Nach 
Entwürfen der Mitarbeiter des 
Karagandaer wissenschaftlichen 
Kohle-Forschungslnstltuts - sind

Reinigungsanlage , in der Grube 
.Kasaqhstanskaja'- »spart nun 1bis ac 
b yqp Kubikmeterl. Wassèr/p* ric’me^ 
Tag ein", erzählt Genosse Arsjd- . hflJler<

„Im Laufe des Jahres macht 
»»•>Bv zvMMouuv-.ua>»> u> uo. der Nutzeffekt 31 000 Rubel aus. 
Nähe <fes Schachts soelshdrn das e Die Iteinlguhg des Grubenwas-• 
verschmutzte Wasser auf. In die- sers kommt dreimal billiger zu 

' nun das . stehen, als die Nutzung von SÜß- 
" wasrer*.

Dieser Nutzen Ist nicht nur In 
Ziffern ausgedrückt' und festge- 

.hâlten. Die Errichtung von Rei­
nigungsanlagen bemerkten so­
fort die Einwohner von Schachan 
und Schachtlnsk, die seit jeher 
unter starkem Mangel an fließen­
dem Wasser litten. Außerdem hat 
sich die- Landschaft um diese 
Gruben kraß verändert. Es fehlen 
die schwarzen Seen, Grünanlagen 
und Blumenbeete schmücken 
das Territorium. Man pflantt 
Bäumchen und Sträucher.

„Der Bau der Reinigungsanla­
ge in der Grube .Kasachstanska-

sen Absetzbehältern wird----------
Wasser von Kohletellr.nen. Ge­
stein und anderen schädlichen 
Stoffen befreit'

Nach den Desinfektion kann 
dieses Wasser für technische' 
Zwecke verwendet werden.

. Der größte Teil des gereinigten 
Wassers wird . wiederum In die 
Abbauorte geleitet. Das Wasser 
dämpft den Staub und verringert 
die Gefahr der Erkrankung an Si­
likose. Aufgelöst mit anderen 
Stoffen, verhütet es in den Flötz­
strecken Selbstentflammung. Das 
andere Wasser wird von Aufbe­
reitungsfabriken verbraucht.

„Bisher verwendete man zu

Ja' kostete. .160 000 Rubel", fuhr 
timosse Arsjonow fort. ..Doch

1 da Ziel — der Umweltschutz — 
hc-llfgt die Mittel. Aber die Zu­
kunft wird wohl den Untergrund- 
RenHgungsanlagen gehören. AU 
Experiment Ist eine solche Anla- 
7s In der Grdbe .Sewernaja' er­
lebtet' wordep. Diese Absetzbc- 

, Gennadi Pawlowitsch
zeigt auf die faßähnllchen Tanks, 
„wenden unmittelbar In der Gru­
be montiert. Es efObrigt' fleh die 
Montage von Pumpanlagen und 
Rohrleitungen. Die Vorteile Ile 
gen auf der Hand: der Bau er­
fordert geringere Kosten und 
Zeitaufwand."

Zur Zelt funktionieren In 8 
Kohlegruben Reinigungsanla­

gen. Im 10. PlanJahrfUnft sollen 
In allen Gruben des Kohlebek- 
kens derartige Anlagen errlcntet 
werden, die eine Riesenmenge 
Süßwasser einsparen, aber vor al­
lem unsere Umwelt schützen.

I. WARKENTIN

Karaganda

rat: der Sowjetgewarkxchaften und 
dei^K des Komsomol über den 
Sophistischen Wettbewerb um die 
Steigerung der Produktionseflelctivi- 
tât und Arbeitsquelität, um eine er­
folgreiche Erfüllung des Volkswirt- 
scheftsplans für 1976 erörtert und 
unterstützt. Viele Arbeiter haben 
sieh verpflichtet, den Jahresplan In. 
10 Monaten zu erfüllen.

Zur Zeit stehen die Reparafurar- 
beiter auf der Wacht zu Ehren des 
bevorstehenden Parteitags.

Schachturnier der Kumpel

In der Siedlung Sholymbel ist das 
Schachturnier des Kombinats „Kes- 
soloto" zu Ende gegangen. Um die 
besten Titel kämpften die Mann­
schaften der Bergwerke Akbe't. 
Aksu, Bestobe und „Zentralny" (Sho- 
lymbet).

Den ersten Platz belegten die 
Schachspieler des Bergwerks „Zen- 
tratny", den zweiten — die Schach­
spieler aus Aksu und den dritten — 
aus^Be stöbe.

In der Einzelwertung erkämpften 
die Meistertitel der Ingenieur 
Adiasch Sharmyscfiew und die Ope­
rateurin Jelena Michanowa.

Wanderfahne für die Sieger

Während einer Arbeitsschicht wer­
den im Zelinograder Porzellanwerk 
30 000 verschiedene Erzeugnisse an­
gefertigt.

Irrt Werk arbeiten viele Jugendli 
ehe und Komsomolzen, und von ih­
rem Eifer und Arbeitsrhythmus hängt 
der Erfolg des ganzen Kollektivs ab.

Vor kurzem sind die Ergebnisse 
des sozialistischen Wettbewerbs aus­
gewertet worden. Das Kollektiv die­
ses Werks ist mit der Roten Wander­
fahne des Gebietsvollzugskomitees 
Und des Gebiefsrats der Gewerk­
schaften und einer Geldprämie aus­
gezeichnet worden.

Schauspieler besuchen 
die Viehzüchter

Das jugendliche Esträdarfansimble 
.„Me'lodii Alma-Afy" hat mit den 
Gastspielen im Rayon Kurgaldshino 
begonnen. . Es wird die Viehzüch­
ter der entlegensten Wirtschaften 
besuchen.

Die Schauspieler aus der Repu­
blikmetropole werden anschließend 
einige Wirtschaften der Rayons Jer- 
mentau, Atbassar und Seleta besu­
chen und mit ihrem Konzertpro­
gramm vor den Viehzüchtern auftre­
ten.

Reiche Goldernte Rumba, die'Musik urtd 1 Fotos der 
Grundbewegung angefordert. Etwas 
früher war auch der von ihnen ge­
tanzte Tango als Pflicht eihgeführf 
Wörden

unserer
Das Wochenende wurde in Inns­

bruck durch neue Erfolge sowjeti­
scher Sportler gekennzeichnet. Wei 
tere Medaillensätze haben ihre In­
haber gefunden.

Eine bewährte Garde vertrat unser 
Land im Biathlon: den Streit -um die 
Medaillen im 20-km-Einzellauf führten 
Alexander Tichonow, Nikolai Kru­
glow und Alexander Jelisarow. Alle 
standen sie schon auf dem Siegespo­
dest der größten internationalen 
Wettbewerbe — alle erfuhren aber 
euch die Bitternis der Niederlage 
bei den WM 1974 in Raubitschi. 
„Diese- Lehre war sehr nützlich, 
sagte kurz vor der Olympiade Ale­
xander Tichonow. „Wir werden uns 
alle Mühe geben, aus Österreich 
wenigstens eine Goldmedaille mit­
zunehmen". Und das ist unseren 
Sportlern gelungen — Gold für Niko­
lai Kruglow und Bronzo — für Alex­
ander Jelisarow.

Kruglows Weg auf den Gipfel der 
Weltspitze im Biathlon ähnelte einem 
Sturmlaut. 1973 galt er noch als völ­
lig unbekannter Mann. Dann kamen 
di« Landesmeisterschaften. Plötzlich 
zierte sein Name d e 3. Stelle des 
Ergebnisprotokolls über 20 km. Tags 
darauf führte er auch die Staffel der

Sportler
Armeesportler zum Sieg. Der nun­
mehr zweifache Weltmeister 1975 
hat zu seinen Leistungen jetzt dén 
Titel eines Olympiameisters hinzu­
gefügt.'

Bei den Eisschnellautwettkämpfen 
spielen die Nerven eine bedeutende 
Rolle, die gute psychologische Vor­
bereitung'. ist heute der wichtigste 
Faktor eines Sieges. Wenn sich Ta­
tjana AweriAa auf der 500-m-Strecke 
mit dem dritten Platz begnügen 
mußte (Sheila Young bekam das 
Gold), so ist sie zwei weitere 
Strecken — 1 000- und 3 000 Meter 
— ausgezeichnet gelaufen und wur­
de zweifache Olympiasiegerin.

Im 5-km-Skilenglauf hatten all? 
unsere Sportfans die Hoffnungen aut 
Raissa Smetanina und Galina Kulako­
wa gesetzt. Beinahe hätten sie die:e 
Hoffnungen gerechtfertigt, wäre die 
Finnin Helena Takkola nicht eine 
Sekunde schneller gelaufen. Er­
folgreicher waren unsere Männer im 
15-km-Rennen — Nikolai Bashukow 
und Jewgeni Beljajew bestiegen die 
zwei obersten Stufen des Siegespo- 
cJests.

Den Samstag kann man in Innsbruck 
als „Tag der DDR" bezeichnen, denn 
an diesem Tag haben die , Sportler.

dieses Landes 9 Medaillen, darunter 
vier goldene, erkämpft.

Das Pearlaufen endete erwertungs- 
gemäß mit dem Sieg von Irina Roo- 

. nina und Alexander Saizew.
Im Rahmen des Olympiaturniers 

wurden schon einige Eishockeyspie­
le ausgetregen. Unsere Sportler sieg­
ten über die' UjA-Mannschaff mit 6:2 
und über die polnische Vertretung 
mit 16:1. Die CSSR-Mennschäft be­
zwang die Finnen (2:1) und die 
Amerikaner (5:0). Das polnische 
Team unterlag den BRD-Hockeyspie- 
lern mit 4:7, die ihrerseits — der 
finnischen Mannschaft mit 3:5.

An diesen Winterspielen feierte 
bekanntlich der Eistanz seine Premie­
re und wie nicht anders zu erwar­
ten war, setzten sich sofort die fünf­
maligen Welt; und sechsmeligen 
Europameister Ludmilla , Pachomow» 
und Alexander Gorschkow an die 
Spitze des Feldes. Sie erhielten in al­
len drei Pflichttänzen des ersten Ta­
ges—Ouickstep, Kilian und Wiener 
Walzer—die Höchstnoten und ei­
gentlich zyreitelt in der Olympiestadt 
jetzt schon niemand mehr am Ender­
folg der Moskauer. Übrigens soll die 
von ihnen früher getanzte Rumba auf 
das Pflichtprogramm der größten of­
fiziellen Wettkämpfe im Eistanz ge­
setzt werden. Der Präsident de: 
technischen Komitees dér Internatio­
nalen Eiskunstlaufvereinigung Law­
rence Demmig hat bei-unseren Tän­
zern bereits die Beschreibung der

Daß in Innsbruck das Interesse für 
die Spiele groß ist, zeigt beredt fol­
gende Tatsache:, für alle Fluggäste, 
die dan örtlichen Flughafen anlaulen, 
gibt es einen besonderen Service. 
Mit Hilfe eines speziellen Videogr 
räts werden die Fernsehsendungen 
vom Olympischen Sportgeschehen 
auf eine Lelnwapd übertragan. Au­
ßerdem erscheinen auf einer weite 
ren Bildfläche die neuesten Resulfa 
te, Fekten und Informationen am 
laufenden Band. Damit jedoch nie­
mand vor lauter Sportbegeisferung 
.vor der Leinwand kleben bleibt und 
seine Anschlüsse verpaßt, erscheint 
in regelmäßigen Abständen in vielen 
Sprachen der Spruch: „Versäumen 
Sie nicht ihren Abftugl"

Und noch -ein Detail:- damit es 
an den vielen Fahnenstangen in 
Innsbruck und * Umgebung - immer 
schön flattert, dreht eme motorisierte 
Mannschaft in .regelmäßigen Abstän­
den ihre Runde. Ausgerüstet mit 
Stehléitern klappert sie die Fahnen­
gruppen, ab, löst die von Wind ver­
wickelten Flaggen, .zieht sie wieder 
glatt. Es gäbe einen neuen Beruf, 
sagen die Innsbrucker: Fahnengrad- 
zieherl

Die Winterolympiade erreicht jetzt 
ihren Höhepunkt, und weitere mit 
Kampf angefüllte Tage stehen unse­
ren Sportlern und auch uns Sport­
freunden bevor.

Unterhaltsam 
in Wort und Bild

SIE HABEN DIE GOI.DMFDAII I EN ERKÄMPFT: (v. 1. n. r.) Tatjana Awerina 
—im 1 000 und 3 OOO-Meter-Eisschnellauf, Nikolai Bashukow—im 15 km-Skilang- 
lauf, Nikolai Kruglow — im 20-km-Biathlonrennen, Irina Rodnina und Alexan­
der Saizew — im Paareiskunstlauf.

Das Sowjetvolk erörtert ge­
genwärtig aktiv den Entwurf des 
ZK der KPdSU zum XXV. Par­
teitag. Vor, kurzem war im Kara­
gandaer Fernsehen diesem Pro­
blem eine deutsche Sendung ge­
widmet. Die Karagandaer Berg­
leute sind mit Recht stolz auf 
Ihren Landsmann, den Bergbau- 
brlgadler Reinhold Llttmann, den 
Helden der sozialistischen Ar­
beit, Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 
Die Kommunisten der Gebiets­
parteiorganisation haben Rein­
hold Littmah zum XXV. Partei­
tag der UdSSR delegiert. Seine 
Brigade ist,nach wie vor tonan­
gebend Im sozialistischen Wett­
bewerb, und der Brigadier kann 
mit Zuversicht zpm Forum der 
Kommunisten unseres Landes 
fahren, die Brigade wird Ihren 
Mann stehen. Also' zunächst wur­
de Über den namhaften Brigadier 
erzählt.

’ Schade nur, daß wir Fernse­
her nicht die Möglichkeit hatten, 
selbst Reinhold Llttman zu sehen 
uhd zu hören.

Die zweite Rubrik der Sendung 
war den Arbeitern des Werkes 
für Baumetallkonstruktionen „50 
Jahre UdSSR" gewidmet, das 
seinen Fünfjahrplan bereits lin 
Mal 1975 erfüllt hatte und nun 
aufider-Ehrenwacht zum Partei­
tag steht.-Besonders gute Lei­
stungen hat Im ersten Monat des 
neuen Jahres die Montagebriga­
de aufzuweisen, in der Viktor 
Epp. Alexander Seibel, Andrej 
Hlldeniann, Woldemar Heringer 
arbeiten. Die beiden letzteren 
waren Gäste der deutschen Sen­
dung. Sie berichteten über das

Lebien und Streben ihrer Briga­
de, die sich verpflichtet hat, zum 
Parteitag'250 Tonnen Metâllkon- 
struktlonen über den Plan zu 
montieren.

Woldemar Heringer. Junggar­
dist des Planjahrfünfts, spracn 
über die Komsomolzen und Ju­
gendlichen seiner Brigade, die 
nicht nur gut und erfolgreich ar­
beiten. sondern auch Im Studium 
und 1m gesellschaftlichen Leben 
aktiv sind. Sie haben Paten­
schaft über die Mittelschule Nr. 
54 übernommen. Sie leiten dort 
verschiedene technische Zirkel. 

, Die Montageleute treiben 
viel Sport. vl e 1 e von 
ihnen haben bereits die
GTO-Normen abgelegt und orga­
nisieren zusammen mit den 
Schülern und Lehrern oft Sport­
wettkämpfe.

Von großem Interesse ist auch 
die Rubrik „Buchbesprechung". 
Nur. scheint es mir. sollte man In 
erster Reihe über Neuerscheinun­
gen der sowjetdeutschen Litera­
tur aus den Verlagen „Progreß" 
und „Kasachstan" sprechen, zu 
jedem Büchlein eine kurze Anno­
tation geben und somit zur bes­
seren Verbreitung der Bücher 
beitragen. Aber selbst die Tatsa­
che, daß der Junge Autor - dieser 
Sendung Woldemar Stab und sei­
ne Kollegin Sh. Alpysbajewa 
Neuers cheinungen In der 
deutschen Abteilung der Gogol- 
Gebletsbibllothek bekanntgeben 
und besprechen. Ist zu begrü­
ßen.

H. HEIDEBRECHT

Gebiet Karaganda

Studenten—unter den Besten

Die Reue
• Alfred Klukas hatte lange ge­

zweifelt und sich dennoch ent­
schlossen. mit seiner Frau in Oie 
BRD auszuwandern. Früher wa. 
rön weder er noch seine Frau Ma- 
rla dort gewesen. Alles, was Ih­
nen seine Schwester Elisabeth 
von dort schrieb, nahmen sie für 
bare Münze. Jedoch sehr bald 
schrieb er von dort seiner 
Schwester Ella und ihrem Mann 
Peter Grasmück nach Ladyshen- 
ka, daß er es „tausendmal be. 
reue" und sie und alle Bekann­
ten bitte, „den Fehler, den wir 
gemacht haben, nicht zu wieder­
holen".
.Ella Grasmück erzählte Ober die 
Widerwärtigkeiten, die ihr Bru­
der in Oer Fremde auskosten 
mußte, und meinte: „Das war zu 
«rwarten. Die Schwester kennt 
ja unser Leben nicht und wollte 
dennoch entscheiden, für wen es 

wo besser zu leben Ist." Sie hat. 
te einen Fehler gemacht, der A. 
Klukas teuer zu stehen kam.

Im Juni vorigen Jahres schrieb 
Alfred von dort: „Ich arbeite 
nicht, bekomme Arbeitslosenun­
terstützung. Das reicht gerade 
fürs Essen und kleine laufende 
Ausgaben. Liebes Schwesterchen, 
wir wollen ja weiter nichts — 
könnten wir nur wieder zu Hause 
bei Euch sein. Wenn Ich daran 
denke, daß wir uns nie wieder se­
hen werden... Hier Ist alles 
fremd. Wir gehen jeden Tag In 
den Wald. Dort heult Maria hals­
laut — sie will nach Hause. Auch 
mir Ist es schwer."

Vielleicht hat Elisabeth-ihren

Bruder absichtlich dorthin ge. 
lockt? Nein. Sie hat es einfach 
nicht vermutet, daß sie dein Bru­
der einen Bärendienst erweist. 
Sie hat den „zuverlässigen" In­
formationen der Massenmedien 
der BRD geglaubt und war über­
zeugt. daß gerade In der Bundes, 
republlk die allerbeste Lebenswei­
se sei.

Alfred Klukas hatte dort Zell 
genug, um zu vergleichen und 
Schlüsse zu ziehen. Das Wirt­
schaftspotential der BRD Ist 
tatsächlich hoch. Aber wichtig 
Ist, wer was besitzt. Wenn du 
nichts hast als deine Arbeiter­
hände — sogar gesunde und ge. 
schickte — hast du keine Chance, 
daß man für dich Interesse zeigt. 
Hast du was. so bist du was — 
ein anderes Maß gibt es In der 
Ausbeutergesellschaft nicht für 
den Menschen. Jeder strebt sein 
Ziel an. ohne Rücksicht auf an­
dere. Dabei stößt und tritt er 
alle, die Ihm in den Weg kom­
men. Alle Gespräche drehen sich 
nur um das. was heute billiger 
oder teuerer verkauft wird. Alles 
andere, dem man keinen Preiszet­
tel anheften kann, Hegt außerhalb 
des Interessenkreises des Bun­
desbürgers. Wie könnte man du 
wissen, was für die sowjetischen 
Menschen die sozialen, morali­
schen und geistigen Werte be­
deuten?

Einen Monat später, Im Juli, 
schrieb Alfred wieder an Ella: 
„Wir befinden üns In einem 
fremden Land und verstehen erst 
Jetzt, was Verwandte und .Be­

kannte fOc Uns . bedeuten., Lte^ 
lebt 35 Kilometer von uns. Aber 
wir waren nur dreimal bei Ihr. 
Das Geld Ist rar. die Fahrt aber 
mit dem Zug. Ist teuer, auch mit 
dem Bus Ist es nicht billiger. In 
Rußland lebten wir in Wohlstand 
und sind nicht ans Sparen ge. 
wöhnt. Hier aber sind wir dazu 
gezwungen. Wir haben das gelob­
te Land gesehen und wünschen 
niemandem, die Dummheit zu 
wiederholen, die wir begingen, 
als wir hierher fuhren.

Sie fingen an zu wirken. um 
ihren Fehler wieder gut zu ma­
chen.

Alfred Ist Kumpel von Beruf. 
Auch Maria war ständig berufs­
tätig. Bel uns. In der Sowjetuni­
on. versteht sich. Dort aber
hat man Ihnen das Grundrecht
auf Arbeit entsagt. Das war ein 
Schlag für ihre Arbeiterehre und 
für Ihr Ehrgefühl überhaupt. 
Klukas war stolz auf seine Ar­
beit. fühlte sich als Herr. Und 
dieses Ehrgefühl wurde dort mit 
Füßen getreten — die Lebens­
weise Ist eine andere. Gerade öle 
sozialistische Lebensweise war 
das Entscheidende, daß die Klu­
kas' veranlaßte, wieder In die 
Heimat zurückzukehren. Heute 
sind sie wieder zu Hause, ar­
beiten und sind glücklich.

Es sind'Ihrer nicht wenige, die 
aus der BRD wieder zurück 
möchten. Darüber erzählte Karl 
Alles, Arbeiter des Zelinograder 
Werks für Stahlbetonkonstruktlo. 
nen. der vor kurzem seinen Vater 
In der BRD besuchte. Sein Vater 
ist schon seit langem Rentner, 
und die Arbeitslosigkeit ' droht 
Ihm daher nicht. Aber die Infla­
tion, die ständige Preistreiberei 
spüren die Rentner In erster Rel- 
he.

In der BRD traf Karl Alles sei­
ne ehemalige Landsmännin Olga 
Heinrichs. In der Sowjetunion 
bezog sie krankheitshalber, eine 
Rente. Dort muß sie arbeiten, um 
zu leben, obgleich' Ihr Gesund­
heitszustand nicht besser gewor. 
den ist. Sie Ist Kellnerin und 
muß auch das Geschirr waschen. 
Während der Dienstzeit hat sie 
keine freie Minute. Sollte sie es 
wagen, sich für eine Minute htn- 
zusetzen, so würde sie entlassen 
werden, und dann könnte sie 
überhaupt keine Arbeit mehr fin. 
den. So lebt sie eben ohne Je­
glichen Ausweg. Slehnöchte ger­
ne zurückkehren, aber das Ist 
schwierig .und für slcjaucb kost, 
splellg. ‘

Karl Alles" Vater Ist bereits 
8-1 Jahre alt. Das Ist dort ein 
sehr teures Alter — mit der Ge. 
sandhelt geht es ständig bergab, 
immer öfter muß man da zum 
Arzt, und das Schlimmste Ist es, 
wenn man auf eine Zelt Ins 
Krankenhaus muß — Jeden Tag 
mußt du dann hundert Mark 
blechen, eine Woche verschlingt 
ein Monatsgehalt.

Flora Kraus lebt bei uns In def 
Sowjetunion. Schon mehrere Jah­
re Ist sie Rentnerin. Sie erin­
nert sich gut, wie «ier Prediger 
'S. Baler vor einigen Jahren mit 

. seiner Frau Martha. In die BRD 
auswanderte. Auch heute noch 
schreibt er von Zelt zu Zelt Brie, 
fe an die ..Schwester" Flora. Es 
sei bemerkt, daß Baler, als er 
noch hier lebte, nicht begeistert 
war von unserer Lebensweise. 
Der Westen war für Ihn das Mu­
ster. Jetzt, zwei Jahre später, 
schreibt er: „Es wäre besser, 
wenn Du, Flora, erst einmal Her­
kommen und Dir alles mit eige­
nen Augen anschauen würdest. 
Rh möchte Dir nicht raten, für

Immer herzukommen. Die Men­
schen hier wollen uns nicht ver­
stehend Manchmal möchte ich 
selbst wieder zurück. Hier sind 
wir eben nicht 4ü; Hftuse."

,Es Ist sonderbar, daß alle Ein­
ladungen; die ap; der BRD kom­
men. immer die gleichen • sind: 
kommt, hier wird es Euch gut 
geheh. Man " malt gleichfalls ein 
Paradies auf Erden. Heute mu­
ten solche Einladungen einen wie 
ein absichtlicher Betrug an, ver­
schweigt man doch darin die aku. 
te und dauerhafte Wirtschaftskri­
se, die unaufhaltsame Beutel- 
schneldercl durch ständgle Preis­
erhöhungen. die Arbeitslosigkeit 
und soziale Unsicherheit. Wie 
kann man da einen Menschen 
glauben machen, daß allein schon 
die Einwanderung In die BRD 
Glück und Wohlergehen brin­
ge?

Die Briefe-aus der BRD be­
weisen das Gegenteil. Aber eini­
ge Einfaltspinsel glauben cs und 
fahren, bereden es dann bitter 
und möchten wieder zurückkeh- 
rcn. Jene aber, die locken, kön­
nen oder wollen nicht begreifen, 
daß die sowjetischen Menschen 
das Leben In zwei Dimensionen 
auffassen — Ihnen Ist das mate­
rielle Wohlergehen nicht fremd, 
aber‘mehr als ’ alles'schätzen sie 
die sozialen .Errungenschaften, 
unsere moralischen Prinzipien. 
Leider erkennen einige diese pn. 
sere Wertq, . dlè-sle , sojlange 
selbst gcnosscn.haben. erst dann, 
wenn sie diese entbehren. Das Ist 

. zu bedauern, aber es Ist auch ein 
Weg der Erkenntnis. Obgleich ein 
sehr teurer, so doch ein sehr 
überzeugender.

I. JEGOROW 
(Aus:.„ZP‘‘) 

Rayon Atbassar, 
Gebiet Zelinograd.

In Schtschutschinsk hat die 
Rcpubllkmelsteyschaft der Sport­
gesellschaften im Skilaufen ihren 
Abschluß gefunden. In der Mann­
schaftswertung haben Vertreter 
der Sportgesellschaft „Bure- 
westnlk" den Sieg davongetra­
gen. Den zweiten Platz belegten 
die „Enbek'.'-Sportter,. und. auf 
den dritten kamen Sportler aus 
der „Dynamo''-Gesellschaft.
■ Im Sklmarathon "50 km siegte 
Alexander Kudelln aus Alma- 
Ata. Den zweiten und dritten 
Platz nahmen entsprechend Niko­
lai Chruschtschow (Petropaw- 
lowsk) und Anatoli Portnow 
(„Dynamo") ein.

Es ist der Stailellauf >4x:5 
durchgefübrt worden. Bemerken 
wert Ist dabei, daß - die besten

Plätze von Skiläufern aus dem 
Norden unserer Republlk belegt 
wurden. Unter den Frauen rück­
ten an die Spitze Nioa Iljina 
(Rudny). Nina Petrowa. Swetlana 
Rusawkina (beide aus Lenlno- 
gorsk) und Nadeshda Klimowa 
aus Ust-Kamenogorsk. Unter den 
Männern erwiesen sich A. Utscha- 
Jew, S. Stazenko (beide aus 
Schtschutschinsk). W. Fedjusch- 
kln (Kustanäl) und ’N. Chru­
schtschow (Petropawlowsk) als 
Schnellste. Diese vier, besten 
Läufer gehören der Sportgésell- 
schaft „Trudowyje reserwy" an.-

W. JEWDOKIMOW

Gebiet Koktschetaw

Großer Beliebtheit erfreut sich 
das Tanz- und Vokalensemble 
..Kumpellicht" („Schachtjorski 
Ogonjok") aus dem Palast der 
Kumpel In Kemerowo. Das Laien­
kunstensemble war Sieger der 
Republik- und Unionsschauen der 
Volkstalente, Preisträger Interna­
tionaler Festivale. Die Darbietun­
gen dieses Ensembles In den

Städten unseres Landes sowie im 
Ausland haben stets Erfolg.

UNSER BILD: Mitglieder des 
Ensembles tanzen den lustigen 
Tanz „Am Brunnen.“

Foto: TASS
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